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Frankreichs Gorgen im Orient.
Oer Aufstand in Syrien .

Eigener Dienst des Karlsruher TagblatteS ) .
Or. k . J . Berlin , 3 . August .

Während Frankreich noch in Marokko mit
schwierigsten kriegerischen Operationen beschäftigt

melden Nachrichten aus Syrien , daß auch
^ erfranzösischeTruppenimKampfe
stehen . Die erste Meldung darüber kam aus
England . Sie berichten , daß der General Sar -
rml Verstärkungen erhalten habe , um einen
Ausstand des Sultans der Drusen
»lederz-ukämpfen . Der Berkehr zwischen Da -
waskus und Syrien sei unterbrochen . Weder

Eisenbahn noch die Straßen konnten benutzt
werden. Dieses englische Telegramm veröfsent -
" cht am Sonntag das „Echo de Paris " mit der
Trage :

»Warum verschweigt die Regierung , daß
wir in Syrien kämpfen ?"

Die französische Regierung antwortete am
Montag durch eine kurze Erklärung , die die
Englische Meldung bestätigt . Es handle sich
•
{! Syrien um einen Aufstand des Sultans
« trasch , der bereits vor zwei Jahren sich einmal
Empörte. Damals wurde eine militärische Ex-
Edition organisiert , die sechs Monate lang mit
An Aufständischen zu kämpfen hatte , bis der
Sultan sich unterwarf . Heute versucht der Sul -

einen neuen Aufstand , und zwar , wie die
pariser Blätter meinen , vermutlich durch das
Ergehen Abb el Krims ermutigt . Die Regie -
r»ng versucht zu beschwichtigen und erklärt , daß

Unruhen ohne große Bedeutung seien . Aber
°,e offiziellen Berichte klingen nicht so beruht -
»end . Der „Petit Parisien " schreibt über die
Lage :

»Bor etwa zehn Tagen wurde eine gewisse Un-
^uhe in der Nähe des französischen Militär --
Ostens von Sueida in den Bergen der Drusen
hervorgerufen .

Eine französische Abteilung wurde augegrif -
sc« und zum Rückzug gezwungen .

General Sarrail hat Verstärkung nach dein
den Rebellen eingeschlossenen Sneida ab-

? ° >chickt . Der französische Oberkommissar han -
M in vollem Einverständnis mit dem eng-
Alchen Oberkommissar , der ebenfalls gezwungen
^ r , bte in TransjorÄanien eingedrungenen
Trusen zurückzutreiben .

"

^ Heute abend kommt aus London die Meldung ,
. die französische Darstellung teilweise be-

^ " gt . Aus Damaskus wird gemeldet , daß die
gl ander sich veranlaßt gesehen haben , in

^ ransjordanien mit Artillerie , Flieger und In -
'anterie nach Osten vorzugehen , um den ein -
geschlossenen Franzosen zu Hilfe zu" Wnteti ,

Kainlevö über Gchuldenfrage
und Marottofeldzng.

TU. Paris . 3. August ,
title a i u I e v 6 hat in Auteuil eine große poli -
jJche Rede gehalten . Er beglückwünschte das

zur Stabilisierung des Franken ( ? ) und
" «m Steigen der Staatspapiere als eine Folge
ft .r günstig sortschreitenden Verhand lun -

mit den Gläubigern Frank -
Die Verhandlungen , so erklärte er ,

-
" uhrten äußerst delikate Fragen , die sich jedoch

^ ..Zusammenarbeit mit den Verbündeten lösen
K

5£*t würden .
zweiter sagte Painlev « , daß Frankreich durch

gewissenlose Propaganda staatsfeindlicher
Organisationen in Marokko nicht bewogen
. ." den könne , seine Aufgaben dort unvollendet
,? lassen . Frankreich werde keinen Tag ver -
v.eren , u mdie Vorbereitungen durchzuführen ,die getroffen werden müßten , falls Abd- el-Krim

Friedensvorschläge zurückweise. Am Schlüsse
Jwi PainlevS , daß die Sorgen Frankreichs
f, „ I ^ordasrika späte st ens a m 1 . Oktober

ehoben sein würden . ( ? )
Abb el Krim im Besitz des französisch -

spanischen Friedensangebotes.
. TU . Paris . 3 . Aug . Aus Tanger wird gemel -
°et , daß PrimodeRiverazwei Bevoll -
Z? ° chtigteAbd el Krims empfangen und
Men die gemeinsamen sranzösisch -spanischen
Medensbedingungen überreicht habe . Darauf
i«ten die Bevollmächtigten zu Abb el Krim zu-
^ uckgekehrt .

^ Tk . Paris , i . Aug . Havas meldet aus Ra -
Mt : Es sind Briese aufgefangen worden , in°enen es heißt , daß die Rifleute mehrere
größere Städte besetzt hätten . Diese
Griese, die sowohl an Marokkaner , wie an
Europäer von Rang gerichtet sind , gehen° ' senbar von Abb el Krim aus . Französischer -
Ms sind Maßnahmen getroffen worden , um die
Propaganda Abd el Krims , die im übrigen i m -

intensiver wird , zu unterbinden .

Die französischen Kriegsschulden
und die Gicherheitsfrage.

WTB. London . 3. August .
Während der Pariser Berichterstatter der

„Sunday Times " den für die nächsten Tage an -
gekündigten Besuch Caillaux ' in London sür
wenig wahrscheinlich hält , glaubt der diploma -
tische Korrespondent des „Observer " auf Grund
von Informationen aus französischer Quelle ,
daß beide Minister , Briand und Cail «
laux , noch vor Mitte des Monats August
nach London kommen werden , wobei
er darauf hinweist , daß sich die Erörterungen
über die Kriegsschuldenfrage bereits mehrfach
mit der der Sicherheitsfrage gekreuzt hätte .

Der Berichterstatter schreibt weiter : Die Tat -
fache , daß das Foreign Office am Freitag den
angeblichen Abbruch der französisch-britischen
Schuldenverhandlungen dementierte , ist ein
gutes Zeichen für die Verknüpfung der
Schulden - und der Sicherheitsfrage .
Eines der Probleme , das Briand mit Chamber -
lain erörtern muß , ist das des Eintritts Deutsch-
lands in den Völkerbund .

Oer „überparteiliche" Völkerbund .
Um die polnische Post im Danziger Hasen.

WTB. Genf , 3. Aug.
Das Sachverständigenkomitee zur Abgrenzung

des Hafengebietes von Danzig für den pol -
nischen Postdienst hat heute abend seine
Arbeiten abgeschlossen . Das Komitee hat einen
Bericht ausgearbeitet , in welchem das Zustande -
kommen einer vollständigen Einigung sestge -
stellt wirb . Bei seineu Vorschlägen zur Fest-
setzung der Abgrenzung des Postaebietes , für
die die sogenannte „grüne Linie " eingeführt
wird , stützt sich das Komitee auf den Beschluß
des ständigen internationalen Gerichtshofes im
Haag , der der Ansicht Ausdruck verliehen hat ,
daß nach dem Wortlaut des Vertrages von Ver -
sailles und der Pariser Konvention die vor -
liegenden Streitfälle unter dem Begriff „Hafen -
gebiet von Danzig " eine territoriale Zone
zu verstehen ist. Der Bericht mit den Vor -
schlagen der Sachverständigen wird zunächst dem
Oberkommissar des Völkerbundes in Danzig
zugeleitet , bevor er den Mitgliedern des Völker -
bundsrates zugestellt wird .

TU. Dauzig , 3 . August .
Die „Danziger Neuesten Nachrichten" und die

„Danziger Zeitung " hatten in ihren Ausgaben
vom 1. August Soirderberichte ihrer Vertreter
in Gens gebracht , die davon sprachen, daß es
den Anschein hat . als ob die nach Danzig te -
sandte Kommission des Völkerbundes einen be-
reits gefaßten . Plan unter einem indirekten
polnischen Druck abzuändern versucht
wäre . Von zuständiger Stelle erfahren wir
hierzu , daß bereits in Danzig unmittelbar nach
Besichtigung des Hafens von der Mehrheit der
Kommission ein Plan für die Abgrenzung des
Hasens für die polnische Post kurz umrissen wor -
den ist . Eifenartiger Weise begab sich die Kom-
Mission des Völkerbundes nach Beendigung
ihrer Aufgabe in Danzia nach Warschau , wo
sie von dem polnischen Postminister empfanden
wurde . Es dürfte außer Zweifel stehen, daß sie
dort von polnischer Regierungsseite i n D a n °
zig feindlichem Sinne beeinflußt
worden ist . So gut wie sicher ist jedenfalls , daß
nach ihrem Eintreffen in Genf , wo die Schluß -
beratungeu stattfinden sollten , von dem dortigen
polnischen Vertreter ein gewisser Druck
auf sie ausgeübt worden ist. Anders kann man
sich nicht erklären , daß es möglich war , noch
zwei Ta ? e hindurch , am 31 . Juli und 1 . August ,
ausgedehnte Verhandlungen zu pflegen , ob -
gleich , wie gesagt, der Plan für die Abgrenzung
des Danziger Hasengebietes am Schluß des
Aufenthaltes der Kommission in Danzig so gut
wie fest stand. Das Vertrauen , das manche
Kreise immer noch in den Wert des Völkerbuu -
des setzten , dürfte durch diese Arbeit hinter den
Kulissen sehr erschüttert werden . Wenn nicht
einmal eine besonders entsandte Kommission von
Sachverständigen ein objektives Urteil frei von
jeder Beeinflussung zu fällen imstande ist. wie
soll man dann noch an die M ^sston und die Ge-
rechtiskeit des Völkerbundes glauben können ?

Garantievertrag der Kleinen Entente .
TU Belgrad . 3 . Aug . Aus diplomatischen Krei -

sen wird mitgeteilt , daß die Verhandlungen über
den Garantievertrag zwischen Jugoslawien , der
Tschecho - Slowakei und Rumänien a b ge s ch l o s -
sen worden sind . Die Staaten der Kleinen En -
tente betrachten diesen Vertrag als einen neuen
Schritt aus dem Wege der Sicherung des euro°
paischen Friedens .

Oer polnische Korridor .
Eine Aeuherung des „Matin" .

TU. Berlin . 3 . August .
Der Chefredakteur des „Matin "

, Henri d e
Jouvenel , schreibt in einem Artikel über
die Verhandlungen zum Abschluß des Sicher -
heitspaktes u . a. : Die polnische Regierung hat
mit der Ausweisung von 30 000 Deutschen dem
Haß neue Nahrung aegebeu . Wenn
Polen damit auch nur einen vorliegenden
Rechtsspruch ausgeführt hat , ist doch zu beach-
teu , daß gute Prozesse nicht immer gute Bezie -
Hungen bringen . Wir müssen im übrigen loyal
sein und uns fragen , wie wir selbst handeln
würden , wenn der Danziger Korridor
Frankreich durchschnitte. Ist es verwunderlich ,
daß Deutschland ungeduldig den Tag erwartet ,
an dem es die Grenze nach Osten zu seinem
Vorteil ändern kann ?

Oas Ministerium für
die besetzten Gebiete.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
B. Berlin . 3 . August .

Verhandlungen , die schon seit einiger Zeit
wegen Besetzung des Postens des Ministeriums
des besetzten Gebietes gepflogen wurden , haben
jetzt zu dem Ergebnis geführt , daß in den nach -
sten Tagen voraussichtlich dem Reichstagsabge -
ordneten der Zentrumsfraktion v . Guörard
das Reichsm -inisterium für die besetzten Gebiete
angeboten werden wird . Herr v . Guörard ge -
hört bekanntlich dem rechten Flügel der Zen -
trumspartei an und vertritt den Wahlkreis
Trier . Wird die Ernennung vollzogen — an
der Annahme des Angebots durch Herrn v . GuS-
rard ist nicht zu zweifeln —, so wäre das Zen -
trnm mit zwei Ministern in der Reichsregierung
vertreten . Zurzeit ist der Reichsjustizminister
gleichzeitig Minister für die besetzten Gebiete .

Die Erledigung der Zollvorlage .
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattesj .

B. Berlin , 3 . August .
lieber die parlamentarische Lage uud die Er -

ledigung der schwebenden Aufgaben des Reichs -
tages hören wir , daß nach den letzten Mit -
teiluugen über die Lage in den ausschlaggeben -
den Parteien heute mit ziemlicher Gewißheit
angenommen werden kann , daß die Steuergesetze
und die Zollvorlage bis nächsten Mon -
t a g abend , evtl . unter Zuhilfenahme des Sonn -
tags zu einer Plenarsitzung , verabschiedet wer -
den müssen. Heute abend hat der Reichskanz -
ler die Führer der Regierungsparteien empsau-
gen , um mit ihnen die parlamentarische Lage
zu besprechen. Die Frage der etwaigen Herab -
setzung der Umsatzsteuer aus 1 Prozent soll hier -
bei eine Rolle gespielt haben .

Um die Herabsetzung der Umsatzsteuer .
Berlin , 3 . Aug . Zur Frage der Ermäßigung

der Umsatzsteuer erfährt die Telegravhen -Union
von gut unterrichteter Seite : Die Anregung , die
von einzelnen Mitgliedern der Zentrumsfrak -
tion ausgegangen ist , ist in den Besprechungen
der Regierungsparteien und in den Verhand -
lungen mit dem Reichsfinanzministerium noch
nicht endgültig entschieden. Eine Ermäßigung
der Umsatzsteuer um K Prozent würde bei der
schon jetzt sehr knappen Kalkulierung des Reichs-
finanzministeriums völlig neue Besprechungen
nötig machen . Sollte sich das Reichssinanzmini -
sterium trotzdem dazu bereit erklären , so würde
diese Neuregelung erst bei der 3. Lesung der
Umsatzsteuer im Reichstag zur Sprache kommen.

Bayerische Volkspartei und Steuerverteilung.
TU . München , 3. Aug . Von bayerischer unter -

richteter Seite wird gemeldet : Die VerHand -
lungen über die Gestaltung des Steuerkompro -
Misses und über die Haltung der Länder zum
Finanzausgleich sind in den letzten Tagen wie-
der aufgenommen worden . Auch der bayerische
Finanzminister Dr . Krausneck ist nach Berlin
gerufen worden , um an diesen Beratungen teil -
zunehmen . Die Haltung der Bayerischen Volks -
Partei im Reichstag zum Finanzausgleich wird
von dem Ausgang der neuen Verhandlungen
und der endgültigen Gestaltung des Steuer -
kompromisses und des Finanzausgleiches ab-
hängi ^ sein.
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Die neuen Maßnahmen
in Schneidemühle

Eine Unterredung mit dem preußischen
Innenminister. f-

TU. Schneidemühl , 3. Aug . '
Heute vormittag um 9 Uhr fand di.e gestern

abend angesagte Besprechung des preußischen
Innenministers S e v e r i n g im Flüchtlings -
lager statt . Außer dem Minister nahmen der
preußische Ministerialrat Dr . Rathenau ,
OberregierungSrat R o e ck e r vom preußischen
Innenministerium , der Präsident der Reichs-
arbeitsverwaltung Dr . Syrup , Oberpräsident
von B ü l o w, Vizepräsident von H a p p und
Vertreter der Schneidemühler Stadtverwaltung
daran teil . Die Besprechung dauerte etwa
2 Stunde » .

In einer Unterredung mit dem Sonder -
berichterstatter der „Telegraphen -Unipn " sührte
der Minister über seine Eindrücke und die

Hilfsmaßnahmen der preußischen Staats -
regiernna

folgendes aus : Das Konzentrationslager in
Schneidemühl macht einen improvisierten Ein -
druck . Die Behörden konnten eine rechtzeitige
wirksame Organisation nicht treffen , weil ihnen
die nötigen Unterlagen fehlten . Vom
preußischen Innenministerium , vom Reichsar -
beitsministerium und von anderen Behörden
sind im April dieses Jahres Ausragen und Aus-
forderungen an die deutschen Optanten ergan -
gen , ob sie gewillt seien , sich in der Landwirt -
schast zu betätigen . Auf diese Anfragen sind gar
keine ober nur spärliche Antworten eingegan -
gen . Es waren deshalb keine z a h l .e n -
mäßige Unterlagen dafür vorbanden , ob
und wieviel Familien durch die Hilfe ihrer
Verwandten in Deutschland Unterkommen sin-
den würden . Es fehlte auch eine zisferimmäßige
Unterlage dafür , wieviel Flüchtlinge in diesen
Tagen nach Schneidemühl kommen würden . So
läßt es sich erklären , daß schließlich nicht ge-
nügend llnterkunstsräume zur Verfügung stan-
den. Daß dieser Zustand nicht dauernd bleiben
kann , darüber sind sich alle Stellen klar . MöLir
wollen die Regierungspräsidenten in denjenigen
Bezirken Preußens , die in der Lage sind , noch
eine Belastung zu ertragen , sofort einen Teil
der Lagerinsassen zuweisen , und zwar diejeni -
gen , sür die eine berufliche Arbeitsvermittlung
in letzter Linie oder überhaupt nicht in Frage
kommt . Ich denke da zum Beispiel an Beamte
von Banken und kaufmännische Angestellte ,
denen wir keine Arbeit vermitteln können , oder
für die eine Vermittlung sehr schwer ist .

Der Abtransport erfolgt noch in dieser
Woche sehr beschleunigt , daß sich der Lager -
bestand um 2000 ans 8000 herabsetzen dürste .
Wir haben heute vormittag in der Bespre -

chung mit den hiesigen Regierungsvertretern
festgelegt , daß in der Nähe von Schneidemühl
ein Kinderheim fertiggestellt werben soll,
das die kranken Kinder aufnehmen kann . Das
Gebäude soll massiv errichtet werden , damit es
auch späterhin als Kinderheim verwendet wer «
den kann . Wenn der Lagerbestand ans etwa
2500 Personen zurückgegangen sein wird , wer »
den die Zustände nicht mehr unangenehm sein,
wie sie jetzt sind . Wir werden insbesondere da-
für sorgen , daß die Schlafgelegenheiten
besser werden . Es werden heute noch
2000 Decken von Berlin hier eingehen und wenn
sie nicht ausreichen sollten , werden weitere auS
Stettin und anderen Städten angefordert wer »
den. Es wird weiter dafür gesorgt werden »
daß die Verpflegung verbessert wird , durch den
Eingang von 4 Kesseln. Es ist auch notwendig ,
die feuerpolizeilichen Vorschriften besser zu be -
achten. Es wäre garnicht auszudenken , was für
eine Panik entstehen müßte , wenn hier einmal
ein Brand ausbrechen würde . Der Äagerkom -
Mandant von Engelin wird dafür Sorge tra -
gen , daß die feuerpolizeilichen Vorschriften
durch Aushang bekannt gegeben und daß sie
auch befolgt werden . Es werden nicht nur die
kranken Kinder , sondern alle Kranken in .die
Krankenhäuser der umliegenden Kreise gebracht
werden . Mein besonderer Dank gilt dem Leiter
des Lagers , Herrn von Engelin . und dem Di -
rektor Sirkel von der Arbeitsvermittlungsstelle
für ihre besonders aufopfernde Tätigkeit , was
ich sie zum Ausdruck zu bringen bitte .

So weit der Minister . Es wird selbstver-
ständlich nicht nur von den Ausgewiesenen , son-
dern auch von allen anderen BevölkerungS -
kreisen Deutschlands begrüßt werden , daß die
preußische Staatsregierung endlich Mittel und
Wege findet , das Elend der Optanten zu mil -
dern . In bedenklichem Gegensatz hierzn steht
die von einem Berichterstatter eines Berliner
Blattes gemeldete Unterredung mit einem
höheren Beamten , der sich unzweideutig dahin
ausgesprochen habe,

daß die preußischen Behörden keine Vera «-
lassuug hätten , das Los der Ausgewiesenen
so angenehm zn gestalten und ihnen damit
einen längeren Aufenthalt im Lager er -

'» - ... wünscht zu mache «.
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Eine solche Auffassung höherer Regierungs¬

tellen zu der Flüchtlingsfürsorge wird hier an »
;esichts des Elends doppelt skandalös
>mpfunden . Auch dem Sonderberichterstatter
>er „Telegraphen -Union " sind am gestrigen
Tonntag von durchaus zuverlässiger Seite sehr
vertrauliche Hinweise desselben Inhaltes ge-
macht worden . Es ist anzunehmen , daß die
irenßische Staatsregierung diese Angelegenheit
in Kürze klarstellen wird .

Der deutsche Gesandte in Warschau aus Urlaub !
TU. Berlin , 8. Aug . Wie der „Montag -Mor -

zen " aus Warschau berichtet, erregt es gerade in
Mojen Tqgeu der AuSireibnn .i von Tausenden
von Deutschen aus Polen in der deutschen Kalo -
nie größtes Aufsehen , daß der deutsche Gesandte
n Warschau , Ulrich Rauscher , seit Wochen
) n Urlaub ist.

*
TU. Berlin , 3 . August . Zu der Nachricht, daß

der deutsche Gesandte in Polen Rauscher
gegenwärtig auf Urlaub weilt , wird an zustän¬
diger Stelle erklärt , daß die Situation ohnehin
keine politische Aktion mehr möglich mache . Die
weitere Behandlung der Optantenfrage sei eine
rein technische Angelegenheit , die
vom Generalkonsulat in Posen , sowie von den
Durchgangsstationen behandelt würde . In den
deutsch - polnischen Wirtschaftsverhandlungen sei
augenblicklich eine Pause eingetreten , die gleich »
falls . die Anwesenheit des deutschen Gesandten
nicht nötig mache . Diese Erklärung befriedigt in
politischen Kreisen nicht . Man weist darauf
hin . daß die Anwesenheit des deutschen Gesand»
ten in Polen stimmungs - und gefühls -
mätzig trotzdem erforderlich gewesen
' ei .

Deutschnationale Interpellation in der
Optanten-Frage.

Vdz, Berlin , 8. Au « . Die Deutsch natio¬
nale Volkspartei hat im Reichstag fol¬
gende Interpellation eingebracht : In einseitiger
und rücksichtsloser Ausführung der getroffenen
Vereinbarungen und der Anordnungen des Völ -
kerbundes und der Schiedsgerichte hat die polni¬
sche Regierung in den letzten Tagen mehr als
30 000 Deutsche von Haus und Hof vertrieben .
Wir fragen die Reichsregierung :

1 . Was hat sie getan , um diese Matznahmen
der polnischen Regierung zu verhindern .

2. Was hat sie getan , um die Vertriebenen vor
dem bittersten Elend zu bewahren .

3 . Was gedenkt sie zu tun , um gegebenenfalls
unter Anwendung von Bergeltungs -
maßnahmen die deutschen Einwohner Po -
lens gegen weitere derartige brutale und un-
menschliche , eines Kulturstaates unwürdig «
Zwangsmaßnahmen zu schützen .

*

Der Bezirksparteitag der Sozialdemokratie
Groß - Berlins nahm gestern eine Entschließung
an , in der empörter Widerspruch gegen
die allen menschliche « Empfindungen widerspre¬
chende Grausamkeit erhoben wird , mit der die
polnische Regierung als Mittel im Kampfe um
Handelsverträge die Ausweisung vieler Taufen -
her unbeteiligter Deutschen anwendet . Jedes ge-
eignete Mittel , jedoch nicht das grausame der
Ausweisung unbeteiligter Polen , müßte ange -
wendet werden , um diesen unwürdigen Geivalt -
lätigkeiten entgegenzuwirken und den Notleiden -
Seu Hilfe zu bringen .

Atlantik- Fahrt.
ll .

Madeira !
Wem klopft nicht das Herz voller Sehnsucht

nach dem Land des ewigen Frühlings , nach die-
fem ewig blühenden Garten ? Auch wir setzten
voll freudigster Erwartungen den Fuß auf die -
ses glückliche Stück Erde und ließen uns die
Stimmung uicht verderben , als uns auch hier
wie überall die nüchterne Wirklichkeit in der
Form der geschäftlichen Verwertung der Gottes -
gäbe bald entgegentrat .

Der Tourist ist für Madeira Erwerbs -
quelle , die fleißig und mit Geschick aus -
geschöpft wird, - schon die Allerkleinsten üben
sich in dieser Kunst . Während des Krie -
ges war Madeira für den Deutschen setnd-
licher Boden . Bekanntlich hat eines unserer
U-Boote im Hafen von Madeira einen Dampfer
versenkt,- es gab ein kleines Gefecht und einige
deutsche Geschosse flogen in die Stadt . Die an -
lässigen Deutschen wurden interniert . Aber
heute ist der Deutsche auf Madeira wieder so
willkommen« wie jede andere Nation , wenn er
nur mit den Pfunden nicht spart . Allerdings
dürsten in dieser Hinsicht die „Äorck "-Gäste einige
Enttäuschung bereitet haben : wir waren eben
keine Engländer . Es sind auch wieder deutsche
Geschäfte in Funchal in Betrieb , und in man -
chem einheimischen Geschäft hat man uns mit
dem Versuch, deutsch zu sprechen, empfangen .

Zwei Tage standen für den Besuch der Insel
zur Verfügung . Die Reiseleitung hatte die
Gäste über die verschiedenen Möglichkeiten der
Tageseinteilung unterrichtet : doch war es jeder -
mann freigestellt , sich sein eigenes Programm
zusammenzustellen und zu Fuß , zu Pferd , im
Auto - -v&er im Schlitten die Umgebung von
Funchal zu genießen .

Schlittenfahrt .
Das Hauptziel war der M o u t e , eine Höhe

von etwa 1000 Meter , zu der eine Bergbahn
führt , die am „Monte Palaee Hotel " endet . Das
Gebirge erreicht eine Höhe von 1400 Metern .
Die Fahrt führt in etwa einer Stunde aus der
tropischen Zone in fast alpine ? Klima . Auf hal -
ber Höhe liegt die Kirche, i>: der Kaiser
Karl , der letzte Habsburger , begraben liegt .
Nicht weit davon befindet sich die Villa , die Kai-
ser Karl mit seiner Familie bewohnt hat .

Die Abfahrt von den Höhen geht in dem für
Madeira charakteristischen Fahrzeug vor s' ch :

Deutscher Reichstag
Die Beratung der Umsatzsteuer.

TU. Berlin . 3 . August .
Am Regierungstisch Reichsfinanzminister von

Schlieben .
Präsident Lövc eröffnet die Sitzung um 10 .20

Uhr . Die Gesuche von 14 Abgeordneten aller
Parteien , die längeren Urlaub erbitten , werden
bewilligt . Die zweite Lesung der Steuergesetze
wird fortgesetzt, und zwar bei den Verkehrs -
steuern . Die Beratung wird fortgesetzt mit
der Besprechung der Einzelpunkte . Hier han-
delt es sich hauptsächlich um

die Umsatzsteuer.
Sie soll nach dem Kompromiß 1,25 Prozent

ausmachen . Demgegenüber beantragen die De-
mokraten , sie auf 1 Prozent zu ermäßigen .

Die Sozialdemokraten fordern , daß die Le-
bensmittel umsatzsteuerfrei fein follen und daß
die Umsatzsteuer vom 1. April nur 1 Prozent be-
tragen soll .

Abg. Neubauer (K . ) lehnt die Umsatzsteuer
überhaupt ab.

Staatssekretär Popitz sagt die Erfüllung ver -
fchiedener Wünsche, die der Abg. Dr . Fischer (D .)
vorbringt , auf dem Verwaltungswege zu .

Abg . Peine (S .) fordert Freilassung der Ge -
nossenschaften von ber Umsatzsteuer.

Abg. Brodtanf (D .) befürwortet die Befreiung
der freien Berufe von der Umsatzsteuer. Au-
ßerdem sollten die Handelsvertreter nmsatz-
steuerfrei werden . Die Luxussteuer sollte er-
mäßigt oder beseitigt werden .

Abg. Kirschmauu (Soz .) tritt gleichfalls für
die Befreiung der Handelsvertreter ein . Die
Deutschnationalen , die früher deren Besteuerung
aufs schärfste bekämpften , feien jetzt auch in die-
ser Frage umgefallen .

Abg . Dr . Fischer - Köln a . Rh . (Dem .) weist
darauf hin , daß der unter dem Finanzminister
Dr . Hermes gestellte Antrag auf Befreiung der
Handelsvertreter auch vom Zentrum und der
Deutschen Volkspartei unterzeichnet war . Dr .
Helsserich habe mit ganz besonderem Eifer diese
Forderun " vertreten . Der Redner tritt ferner
für Aufhebung der Luxus st euer und
noch weitere .Herabsetzung der Umsatzsteuer ein .

. Wolle die Regierung ihre Thesauierungspolitik
fortsetzen ?

Staatssekretär Dr . Popitz erwidert , der Mi -
nister iverde bei der Beratung des Finanzans -
gleiches seine Stellung darlegen . Im übrigen
soll nicht nur das Reich finanziell gesichert wer »
den , sondern auch die Länder und Gemeinden .

Abg . Dr . Brann (Soz .) hält dem Kommunisten
Dr . Rosenberg , der den Kaiser Angnstus als
Schöpfer der Äolkswohlfahrt gepriesen habe , vor ,
Augustus habe gerade die erste Umsatzsteuer in
die Welt gesetzt . (Heiterkeit .)

Abg. Neubauer (Komm .) bezeichnet die Umsatz-
steuer als eine der schlimmsten Hemmungen in
dem Streben , Deutschland aus dem Weltmarkt
konkurrenzfähig zu erhalten . Die Umsatzsteuer
erziehe geradezu zur Gaunerei . Einer suche sie
auf den andern abzuwälzen .

Abg . Henning (Völk .) ist grundsätzlich gegen
die Umsatzsteuer . Er wendet sich besonders da -
gegen , daß man durch diese Steuer dem deutschen
Volk die Lebensmittel verteuern wolle .

Damit ist die Besprechung der Umsatzsteuer
beendet.

Die Abstimmungen werden , da das Haus sehr
schwach besetzt ist , verschoben.

Zltr Besprechung kommen hierauf die Bestim -
mungen über das Verfahren .

Abg. Dr . Fischer-Köln (Dem .) fordert die Nen-
nung der Namen derjenigen , die wegen Auffor -
deruug zur Steuersabotage verurteilt wurden .
Es handle sich um Persönlichkeiten , die noch im-

im Schlitten . Die Straßen von Funchal
sind mit kleinen , glatten , schwarzen Steinen ge-
pflastert . Ein längerer Spaziergang auf die -
fem Pflaster zählt nicht gerade zu den An¬
nehmlichkeiten für den Fremden , Die Eiuhei -
mischen haben ein besonders geeignetes Schuh-
werk , oder sie gehen barfuß, - der Fremde mit
der harten Schuhsohle kommt leicht ins Rut -
schen, lvenn es bergab geht . Der Ochsenschlitten
eignet sich am besten für dieses Pflaster : er ist
auch allgemein in Verivendung . Wollen Ochsen ?
wird man in der Stadt alle paar Schritte ge-
fragt . Bergab geht die Fahrt jedoch auch ohne
Ochsen . Die Schlitten lausen auf den glatten
Steinen von selbst,' die Kufen werden von Zeit
zu Zeit eingefettet , der Schlittenbesitzer springt
neben her und hält sein spaßiges Fahrzeug an
einer Leine . Die Fahrt sieht recht halsbreche -
risch aus . ist aber ganz ungesährlich .

Der zweite Tag bot Zeit und Gelegenheit zv
Streifzügen in die Umgebung von Funchal . Ein
Hauptziel waren die malerisch gelegenen Fischer-
dörfer . Ich hatte mich auch mit einer kleinen
Gesellschaft auf den Weg gemacht, aber als wir
unterwegs zwischen den steilen Ufern einen
Pfad zu einer kleinen Bucht entdeckten, in der
man baden konnte , da ließen wir uns gern
von unserem Ziel abbringen . Schnell war ein
Strandbad improvisiert , wir legten uns auf den
schmalen Uferstreifen und ließen die mächtige
Brandung über uns hinweg rollen , ober wir
kletterten auf Klippen , die vom Ufer hinauSrag -
ten und ließen die Gischt über uns Hinwegsprit -
zen.

In den Abendstunden war der allgemeine Treff -
punkt die Praca , der Hauptplatz mit seinen Kaf-
feehäufern , wo eS auch ein Gläschen Madeira
gab.

Doch auch hier schlug die Stuude des Abschieds.
Bei sinkender Sonne glitt unsere „Uorck " wieder
hinaus aus der Reede von Funchal auf den
Ozean . Noch lange blickten wir auf das lang »
sam versinkende Bild der Bucht und der Stadt ,
in der in den Abendstunden Tausende von Lich»
tern aufflammten und uns einen letzten Gruß
zusandten .

Teneriffa .
Nach kaum 24 Stunden ein neues Bild »ach

recht unruhiger Fahrt : Teneriffa oder Tenerife ,
wie der Spanier sagt. Nach dem berühmten Pie
von Teneriffa , der weithin sichtbar sein soll , Hai-
ten wir vergeblich bei der Anfahrt ausgeschaut ,
er verbarg sich uns , bis wir auf der Jusel wa-
reu . - -v

rner in der Öffentlichkeit eine Rolle spielen und
ihr staatsgefährliches Treiben vielleicht fort -

.n . .
bg . Hertz (Soz .) tritt nochmals

für Offenlegung der Steuerliste »
ein . Der Redner kündigt an , daß er in einer
Entschließung bei der dritten Lesung die Na»
mensnennung derjenigen verlangen werde , die
zur Stcuersabotage aufgefordert haben .

Staatssekretär Dr . Popitz erwidert , die Na -
men der Verurteilten seien schon durch eine»
Teil der Presse gegangen . Hier , wo das zweck-
mäßigste Verfahren beraten werden soll , habe die
Namensnennung gar keinen Zweck .

Bei der
Abstimmung

werden die Bestimmungen über die Kapitalver -
kehrssteuer und die Wechselsteuer unverändert
angenommen .

Bei der Grunderwerbs st euer wird ein
Antrag Behrens lDnatl .) einstimmig angenom -
men , der den Grunderwerb durch Anstalten ber
öffentlichen Volkswohlfahrtspslege von der Um¬
satzsteuer befreit .

Bei der Umsatzsteuer wird der Antrag auf
Befreiung der Handelsvertreter mit
205 gegen 152 Stimmen abgelehnt .

Abgelehnt ivird auch der sozialdemokra -
-tische Antrag auf Freilassung sämtlicher Lebens -
mittel mit 22g gegen 131 Stimmen und der völ-
tische Antrag ans Freilassung der im Jnlande
erzeugten Lebensmittel , sowie der demokratische
Antrag zugunsten der freien Berufe .

Die Steuerbefreiung der Konsumgenossenschas-
ten wird mit 233 gegen 124 Stimmen abgelehnt .

Zur Luxussteuer wird ein Antrag an-
genommen , die hochivertige Qualitätsarbeit zu
schonen . Die Aufhebung der Luxussteuer wird
abgelehnt .

Die Herabsetzung der Umsatz st euer ,
auf 1 Prozent wird mit 205 Stimmen der Re-
gierungsparteien gegen 152 Stimmen der Lin-
ken , Demokraten und der Völkischen abgelehnt .

Es bleibt bei VA Prozent für die
allgeme ine U m s a tz st e u e r und 7M Pro¬
zent für die Luxus st euer .

Die Offenlegung der Steuerlisten wird mit
230 gegen 130 Stimmen abgelehnt .

Angenommen wird mit 322 gegen 36 Stimmen
der demokratische Antrag , wonach den Ber -
anlagnngsausschüssen bei den Finanzämtern die
Einsichtnahme in das Veranlagungsergebnis ge-
währleistet werden soll.

Der Rest des Berkel,rssteuergesetzes wird in
zweiter Lesung genehmigt .

Es folgt die
zweite Lesung des Viersteuergesetzes .

Abg. Simon - Schwabeu (Soz .) lehnt die Bier -
steuer ab . Der Redner fordert die bayerischen
Vertreter im Reichstag auf , doch endlich offen
Farbe zu bekennen . Abg. B u ch m a n n (Korn. )
sieht eine weitere Arbeitslosigkeit als Folge der
Biersteuer voraus .

Abg. Fischer -Kölu (Dem .) nennt es unerhört ,
daß man bei dieser Steuer , die vom Ausschuß
bekanntlich abgelehnt worden sei , nicht einmal
wisse, wie sich die Regierung zu dem neuen
Kompromiß stelle .

Abg. Henning lVölk .) bezeichnet das Herum -
doktern an der Bierstener als eine Lächerlichkeit
ersten Grades . Die Biersteuer müsse überhaupt
abgelehnt werben .

Die Abstimmungen über die Biersteuer wer -
den zurückgestellt.

Es folgt die
zweite Lesung der Tabaksteuer .

Agb. Meier - Baden (Soz . ) bekämpft besonders
die Materialstener . Sie würbe das Verschwin -
den der billigeren Zigarettensorten von 3 und 4

Langsam nianöverierte die „Aorck " an die
Mole von Santa Cruz und machte fest. In
die Klänge der Bordkapelle mischte sich der
dumpfe Donner der gewaltigen Brandung , die
an einzelnen Stellen sogar über die hohe Hasen -
mauer schlägt . Auf der Mole erwarten Tau -
sende unsere Ankunft . Die deutsche Kolonie mit
dem Konsul Ahlers erwartete den einfahrenden
Dampfer , die spanischen Behörden hatten eben -
falls Aufstellung genommen , um uns wtllkom -
men zu heißen . Wir waren wieder auf spani »
schem Boden und genossen wieder spanische Gast -
freundschast . Eine spanische Musikkapelle emp -
fing uns mit dem Deutschlandlied , unsere Bord -
kapelle spielte die spanische Nationalhymne . In
den Abendstunden gaben die spanischen Behör -
den den deutschen Gästen einen Empfang im Rat -
Haus , auf dem Platz vor dem Munietpalgebäude
promenierte das Publikum bei den Klängen
einer spanischen Kapelle .

Es war für uns sehr bequem , daß der Damp -
ser unmittelbar an der Mole anlegen konnte ,
das lästige und nicht billige Ausbooten fiel da -
durch weg . Drei Tage wäre « für Teneriffa vor -
gesehen . Generalkonsul Heinz e, ein guter
Kenner von Madeira und Teneriffa , hatte uns
während ber Fahrt eine Schilderung der Inseln
gegeben und hatte uns darüber unterrichtet , wie
man den Aufenthalt genußreich gestalten konnte .
Die Aorckgäste haben den aufopfernden Bemü -
Hungen des Generalkonsuls Heinze sehr viel zu
danken .

Der Hafen von Santa Cruz birgt stets Schiffe
aller Nationen , er ist Durchgangsstation für die
Südamerikadampfer , die alle hier wenigstens für
einige Stunden Halt machen . Allerdings machen
sie dann nicht fest, sondern bleiben draußen auf
der Reede liegen . Man sieht die Flaggen aller
Nationen , neben die „Aorck" legte sich bald nach
unserer Ankunft ein kleiner Bananendampfer
einer oldenbnrgischen Linie .

Auch in Santa Cruz kamen Händler an Bord ,
aber nicht so zahlreich wie im Hasen von Fun -
chal , und sie schienen uns nicht so aufdringlich
zu sein . Jndier boten Seidenwaren und Elfen «
beinfchnitzereien an .

Ausfallend war uns die große Zahl von
Zigarrenhändlern , die an Bord kamen : die
Reiseführer rühme » Teneriffa wegen seiner
guten und billigen Habannazigarren . Diesmal
trat die Versuchung an die Männerwelt heran ,
und sie erlag , die meisten kauften, ' ob alle Er -
Wartungen sich erfüllt haben , möchte ich be-
zweifeln .

Morgeu Klwtgade

Pfennigen zur Folge haben . 80 Prozent all«
Zigaretten lägen aber in dieser Preislage .

Abg. Obendiek (Komm . ) stellt fest, daß ber Ta
bak in Deutschland einen Umsatz von 1878 M ' l
lionen habe . Davon wolle man 40 Prozent
nämlich 750 Millionen als Steuer hereinbringe »
Das kennzeichne am besten die verfehlte Steuer
Politik.

Abg. Büll (Dem .) vermißt sachliche Grünte
für die Tabaksteuererhöhung . Der Redner fo»
dert die Absetzung der Schlußabstimmung üb«
die Tabaksteuer bis zum Herbst.

Abg. Henning ( Völk . ) lehnt grundsätzlich jedc
Besteuerung des inländischen Tabaks ab.

Darauf werden die Beratungen abgebracht »
Es folgt die Abstimmung über
die Beschwerden der ausgeschlossene« kam«

munistischen Abgeordneten Jadasch ttttft
Höllein .

Abg. Höllein erklärt in seiner Beschwerde «. a>
Staatsseketär Popit habe am Samstag mit alle!
Parteien außer den Kommunisten Besprechun¬
gen über die Art der Beratungen abgehalte »
Die Kommunisten habe er absichtlich davon fern -
gehalten und ihnen nicht einmal einen Durch
schlag seiner Wortabwürgnngsvorschläge zw
gehen lassen. Der Vizepräsident Graes wolle dk
Steneroppositiou der Kommunisten schwächen . &
(Höllein ) habe keine Aeutzeruug getan , die di<
Gewaltanwendung gegen ihn rechtfertigen könne
Auch der Abg. Jadasch hält feine Ausweisunk
für ungerechtfertigt . Nachdem er einen Ord¬
nungsruf erhalten habe , habe er keine Zwischen-
ruse mehr gemacht. Es liege anscheinend Hrfc
Verwechslung vor .

Beide Beschwerden werden in einfacher Ab
stimmung

ohne Debatte abgelehnt .
und zwar gegen die Kommunisten .

Das Haus vertagt sich dann aus DienstÄ
vormittag 10 Uhr . Schluß nach 9 Uhr .

*
Wie wir hören , hat Reichstagspräsident Löb<

ans Grund seines Hausrechtes , wie oieS auch
früheren Fällen geschehen ist , den beiden anS-
geschlossenen Abgeordneten das Betreten des
Reichstagsgebäudes überhaupt untersagt . Die &
ist geschehen , damit nicht etwa doch eines der
ausgeschlossenen Mitglieder in der Plenarsitzung
erscheinen könnte . Die Diener des Hauses sind
mit entsprechenden Anweisungen versehen worden -
Es muß aber festgestellt werden , daß die Ab-
geordneten Jadasch und Höllein bisher auch nicht
den Versuch gemacht haben , in daS Reichstags -
gebäude einzutreten .

Sozialdemokratische Interpellation zur Lage
im Stinneskonzern .

VDZ . Berlin , 3 . Aug . Die sozialdemokratisch »
Reichstagssraktion hat eine Interpellation eiw
gebracht , in der sie die Regierung in eingehe»'
der Weise darüber interpelliert , welcher Art
die Mittel waren und wie die Stützungsaktion
der Reichsbank für den Stinneskonzern erfolgt
ist. Die Interpellanten fragen weiter , ob für
den Fall , daß anS öffentlichen Mitteln
Stützungsaktionen gefordert würden , von der
Reuhsregierung oder den Länderregieruugen a»
die Gewährung der Gelder Bedingungen gc>
knüpft , ob insbesondere dem Reiche und den
Ländern Kausrechte zur Uebernahme geeigneter
Betriebe in die öffentliche Hand gesichert wor -
bi :t sind . Zum Schluß wird gefragt , ob die
ReichSregiernng bereit sei , über den gegenwär¬
tigen Stand der Liquidationöaktion im Reich?«
tage Anfklärnng zu geben.

-

Orotava .
Wer Teneriffa gesehen haben will , muß O r o>

t a v a kennen . Orotava liegt am Nordufer der
Insel . Der ursprüngliche Reiseplan sah eine
Landung in Orotava vor , aber die Brandung
war so stark, daß an ein Ausbooten nicht z»
denken war . So mußten wir Orotava von
Santa Cruz aus aufsuchen. Die zweistündige
Autofahrt ist voll entzückender Abwechslung ,
die Straße führt durch das Weichbild von
Santa Cruz , durch reizvolle alte Städtchen und
Dörfer auf etwa 000 Meter Höhe.

Auf der Höhe bietet sich dem entzückten Aug«
der weißschimmernde Gipfel deS 3700 Meter
hohen Pie im Glanz der Morgensonne . Wir
schen die weiße Pyramide auf der Fahrt berg «
abwärts , bis das Auto kurz vor Orotava aor
Eingang zu dem weltberühmten botanische »
Garten Halt macht.

Der Garten ist etn Paradies für Naturwissen «
schaftler. Wir können nur staunend unter be»
seltsamen Bäumen dieses Wundergartens wan «
deln , der seltsamste ist ber Drachenbaum , daS
Wahrzeichen von Teneriffa . In der Nähe von
Orotava steht ein solcher Sonderling , dessen
Alter man auf über 3000 Jahre schützt.

Orotava selbst ist ein kleiner Hafenplatz aw
Ausgang des OrotavataleS mit mehreren Ho «
telS , auch solchen mit deutscher Bedienung . Als
Winterkurort war Orotava vor dem Krieg auch
von Deutschen viel besucht . Das schönste Hotel ,
vielleicht der Lage nach auch das schönste Hotel
der Welt , trug vor dem Krieg auch den Name »
des deutschen Naturforschers Humboldt . Jetzt
ist es in den Händen eines Welschschweizers
und heißt Hotel Taore . Es liegt auf einet
Anhöhe inmitten eines herrlichen Gartens , vo »
seiner Halle aus bietet sich ein unvergeßlicher
Blick auf die gewaltige Brandung .

In Orotava kann man das ganze Jahr i«
Meere baden , der kleine Badestrand ist mjt
iveichem schwarzem Lavasand bedeckt,' Schwimm «
künste kann man allerdings keine machen, den»
die Brandung ist zu wuchtig. Die Ufer werde »
sonst überall von schwarzen Lavafelsen gebildet ,
an denen sich die gewaltigen Wogen des Ozeaftö
donnernd brechen.

Die Umgebung von Orotava ist ein einziger
Bananen garten , sehr oft haben wir Ge«
legenheit , die seltsam dunkelrote Blüte der
Bananenstaude zu bewundern . Die Banane »
von Teneriffa werden , wie wir hörten , viel naw
England exportiert .
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praktischer Leitfaden zum Auf-
weriungsgefch.

Von
v --. jur . A . Weil ^«r » cr , 5darlsruhe .

C.

Tonderbestimmungenfür
Aufwertung dinglicher Rechte.

^ Aufwertungsbcschränkuna infolge öffentlichen
Glaubens des Grundbuchs .

1 . Bei Grund st ückskäusen :

Wiederholt war bisher lbes . All . am Ende
«ttd BIII2 .) von dem Fall eines Grundstücksver¬
kaufs die Rede . Besonderer Erörterung bedarf
vttr nochmals der praktisch überaus wichtige
? all , daß beim Erwerb eines Grundstücks solche
Angetragene Lasten und besonders Hypothe -'

« « , die infolg « Vorbehalts oder kraft Rück -
Wirkung aufgewertet werden können , damals
Ichon gelöscht waren . Die weiter oben darge -
bellte Rechtslage «Aufwertungsansprüche sowohl
iegen den Eigentümer wie gegen den persön «
"chen Schuldner ) gilt uneingeschränkt nur dann ,
wenn der Wechsel am Eigentum des Grund -
Wcks erst nach dem 1. Juli 1923 erfolgt ist . War
M Grundstück jedoch früher auf einen anderen
Eigentümer übergegangen ( und läßt sich bei Ver¬
laufen nach dem 1 . Januar 1925 keine Absicht ,
ben Aufwertungsgläubiger zu benachteiligen ,
nachweisen ) , so beschränkt sich der Aufwertungs -
Anspruch

bei gelöschte » £ ;; v ) thckcn
Srundsätzlich aus Sie persönliche Forderung ,
während das Vertrauen des Grundstückserwer -
°crS auf den öffentlichen Glauben des
Grundbuchs geschützt wird (8 20) . Tie ding¬
liche Forderung «Hypothek ) ist dann nicht wieder
Untragbar und dem jetzigen Eigentümer des
Grundstücks fallen keinerlei Anfwertungs -
Verpflichtungen zur Last . Wer also vor dem
l - Juli 1825 ein Haus gekauft hat , dessen Hypo -
!beken- und andere Lasten im Grundbuch beim
« rwerb schon gelöscht waren , bleibt von jeder
Atswertnngsperpflichtung befreit . Folgendes
Beispiel mag die Rechtslage für die beteilig -
>en Schuldner . Gläubiger und Eigentümer ver -
anschaulichen :

Der Gläubiger A erhält am 1 . Dezember 1917
mr ein Darlehen an B eine Hypothek in Höhe
»on 100 000 Mk . auf das Grundstück des B ein¬
getragen . Am 1 . Juli 1922 salfo nach dem Stich -
Ag vom lv . Juni 1922) wird die Hypothek in
vapiermark zum Nennwert von 100 000 Mk . zu¬

rückbezahlt und gelöscht . Am 1 . August 1922 ( also
vor dem Stichtag vom 1 . Juli 1925) verkauft B
das Grundstück an den jetzigen Eigentümer C
weiter . Ter «Gläubiger A kann nun von seinem
Darlehensschuldner » 25 Proz . von 100 000 Mk .
ldas sind nack dem Stand „ er dem 1 . Januar
1913 gleich 100 000 GM . ) gleich ?5 000 GM . als
Aufwertung verlangen . Hiervon gehen die am
1 . Juli 1922 bezahlten 100 000 Paviermark zum
Goldmarksbetrog von 950 GM . ab , so daß B
an A 24 050 GM . zu bezahlen hat . C hat über¬
haupt nichts zu bezahlen . Die Hypothek kann
nicht wieder eingetragen werden . Hätte dagegen
B das Grundstück erst am 5. Juli 1923 ( also nach

{ dem Stichtag vom 1 . Juli 1925 ) an C - verkauft ,
so wäre die Hypothek des A wieder eintragbar
und A könnte den Aufwertungsbetrag abzüglich
der erfolgten Zahlung , also 21050 Mk . sowohl
vom Eigentümer C wie vom persönlichen Schuld -
ner B verlangen ( zahlbar natürlich nur ein -
mal ) .
2. Beim Erwerb anderer dinglicher

Rechte .
Ebeuso wie bei einem Erwerb des Grund -

stücks selbst wird das Vertrauen auf den '
öffeut -

lichen Glauben des Grundbuchs auch dann ge-
schützt, wenn nicht das Eigentum , sondern ein
anderes dingliches Recht an einem Grundstück
erworben worden ist und dabei ausweislich des
Grundbuches davon ausgegangen werden mutzte ,
daß ältere Rechte gelöscht und damit erloschen
seien . Wer mit anderen Worten als Gläubiger
vor dem 1 . Juli 1025 eine Hypothek eingetragen
bekommen hat und dabei im Grundbuch keinerlei
Rechte mit besserem Rang mehr vor sich stehen
hatte , braucht auch jetzt dingliche Rechte ( Hypo -
theken ) , die ' tft infolge Aufwertung kraft Vor -
beHalts oder Rückwirkung wieder einzutragen
sind , im Rang nicht vorgehen zu lassen . Die
aufgewertete , gelöscht gewesene Hypothek erhält
vielmehr bei dieser Sachlage nicht , wie sonst in
der Regel (8 6 ) , ihren früheren Rang , sondern
wird erst hinter den inzwischen neu e i n g e -
tragenen Rechten wieder eingetragen .

Wäre also in dem Beispiel unter 1 . am 1 . Au -
gust 1922 das Grundstück nicht verkauft worden ,
sondern lediglich eine neue Hypothek von B zu¬
gunsten des C bewilligt und eingetragen worden ,
so käme der Aufwertungsanspruch des ^ im Rang >
hinter die Hypothek des C m stehen .

* ) Sieh « Nr . 547 und 953 bei „Karlsruher Ta «blatts "

Zur Aufwertung von Sparrassenguthaben .
Man schreibt uns : Das Aufwertungsgesetz

vom 16. Juli 1925 ermächtigt die Landesregie¬
rungen zur Erlassung einer großen Anzahl für
die Aufwertung der Sparkassenguthaben sehr
wichtiger Bestimmungen . Der Hypothekengläu -
biger - und Sparerschutzverband , Landesverband
Baden in Karlsruhe hat deshalb an die Her -
ren Minister des Innern und der Justiz das
Ersuchen gerichtet , ihm vor Erlassung solcher
Bestimmungen Gelegenheit zur Acußerui ^ zu
geben , damit er in der Lage ist , die seinem Schutz
anvertrauten Interessen der Einleger zahlrer -
cher badischer Sparkassen geltend zu machen .

VaSifckePoktik
Millionen von Steuergeldern für ein

zweifelhaftes Unternehmen .
In der heutigen Sitzung wird sich der Land -

tag mit neuen Nachforderungen der Regierung
als Zuschüsse für den Bau des Neckarkanals zu
beschäftigen haben . Es sollen die Mittel zu
weitern Zuschüssen von insgesamt über drei
Millionen Mark bewilligt werden . Die
künftige Rentabilität des Kanalbetriebs wird
heute stark bezweifelt . Die Regierung führt
zur Begründung ihrer Forderung au , sie habe
alles getan , um aus . dem Vertrag her -
auszukommen , aber sie Hab? in den Ver -
Handlungen mit dem Reich nicht mehr erreichen
können , als was jetzt durch die Vorlage er -
möglicht sei.

Trotz der Bedenken glaubt die Regierung
wegen der Baden gewährten B e r g ü n st i -

g u n g e n die Vorlage zur Annahme empfehlen
zu sollen . Baden ist frei vom Vertrag , sobald
bis Heilbronn gebai ' t ist . Verdienstmög -
lichkeit ist damit ' gegeben . Lodenburg ist für
uns von Interesse — aber ohne Kanalisierung
bis Heilbronn gibt es auch keine Reichszuschüsse
vom Reich , also auch n ' cht Ladenburg , das aber
ausgebaut werden muß wegen der Unterbre -
chung der Kettenscbleppschiffahrt und Störung
der Kleinschiffahrt . Mannheim braucht den
Ausbau ebenso , i ' m einen Hafen am Neckar zu
bauen .

Der HauSholtsauSschuß hat mit 14 gegen 4
Stimmen die Zuschüsse bewilligt .

Badischer Landtag .
Die Verhandlungen des badischen Landtags

dürften im Laufe dieser Woche zu Ende
gehen . Heute Dienstag findet wieder Ple -
narsitzung statt . Sie beginnt vormittags um
8 Uhr . Die Tagesordnung ist folgende :

1. Mündlicher Bericht des HaushaltSausschufle ?
und Beratung über den Gesetzentwurf über die
Neckarkanalisierung , Berichterstatter Abgeordu .
Habermehl ! 2. Fortsetzung der Beratung über
den 2 . Nachtrag zum Staatsvoranschlag für d,e
Rechnungsjahre 1924 und 1925 und zwar :
Hauptabteilung 6 : früheres Arbeitsminiftertum ,
Ausgabetitel 8, Einnahmetitel 6 : Wasser - und
Straßenbau , Berichterstatter Abg . Habermehl :
7. Finanzministerium , Berichterstatter Abg .
Seubert , — in Verbindung mit den einzelne «
Voranschlags - Hauptabteilungen die einschlägt -
gen Anträge und Gesuche .

Die nächste Landtagswahl .
Unsere , vor einiger Zeit schon veröffentlichte

Mitteilung , daß am Sonntag , den 25 . Oktober
1925 die Neuwahlen zum badischen Landtag statt -
finden werden , wird soeben durch eine Bekannt -
machung des Ministers des Innern im Staats -
anzeigen bestätigt . Die Staatsministerialent -
schließnng ist datiert vom 29. Juli . Als Landes -
wahlleite : wurde ernannt Ministerialrat Weit -
z e l und als dessen Stellvertreter Oberregie »

i rungsrat Pfisterer . beide vom Ministerium
; des Innern . Als Kreiswahlleiter fungieren in
! den sieben Wahlkreisen die Landräte in Kon -
' stanz , Waldshut , Freiburg . Offenburg . Karls .
| ruhe , Mannheim nnd Heidelberg . — Die
l Stimmlisten und Stimmkarteien sind vom 1.

bis einschließlich 11 . Oktober auszulegen .
TU . Frcibnrg i . Br .. 3 . Aug . ( Drahtber .) AlS

Spitzenkandidaten sind von der Demokratischen
Partei aufgestellt : 1 . Fabrikant Weltin ,
2. Hauptlehrer Raus , der 3. Kandidat soll von
Neustadt i . Schw . ernannt werben .

MsLlsaß-Ächringen
Ende des Strahburger Aerztestreiks.

TU . Stratzlmrg , 8. Aug . Seit dem 20. März
führt das Syndikat der Straßburger Aerzte der
Ortskrankenkasse gegenüber den Streik durch .
Die Differenzen des Aerztefyndikates mit der
Straßburger Ortskrankenkasse sind auf Grund
eines Schiedsspruches des Arbeitsministers nun
beigelegt . Die Einigung ist auf der Basis einer
Honorarerhöhung von mindestens 30 Prozent
zustandegekommen .

Der Strahburger Bischos und die französische
Jnnenanlethe.

WTB . Paris , 3 . Aug . „Petit Parisien " meldet
aus Straftburg : Der dortige Bischof Msgr .
R u ch erklärte im Verlaufe einer religiösen
Konferenz von etwa 100 Geistlichen aus dem
Departement Niederrhein , er weigere sich ,
mit den Behörden an der Propaganda zu -
gunsten der jetzt ausgelegten inneren Anleihe
mitzuwirken , weil in mehreren elsässischen
Städten den Katholiken das Recht , ihren Kin -
dern konfessionellen Unterricht zu geben , genom -
men worden ist.

i

Ein
Kinderarzt schreibt : „Um alle Schädlichkeiten aus dem Munde fernzuhalten und möglichst gleichzeitig antiseptisch einwirken

zu können , genügt das Bürsten mit reinem Wasser nicht, sondern es bedarf des Zusatzes eines Mundwassers , das vor allem
ungiftig und doch keimtötend wirkt, dabei aber, was für Kinder von großer Bedeutung ist , auch gut schmeckt Diesen Anforde¬

rungen genügt im vollsten Maße das Odol , das sowohl morgens wie ganz besonders abends dem Wasser zugesetzt werden soll.
"*)

*) , Aus praktische Winke zur Ernährung and Pflegt der Kinder in gesunden und kranken Tagen" von Dr. F. Theodor . Königsberg i. Pr.

Hans Christian Andersen .
Zum 50 . Todestage des grotzen Märchen,

dichters am 4. August 192o.
Von

Dr . Heinrich Taschner .
Nur wenige Dichter des Auelands | tnö so ganz

Zu « festen Bestand des deutschen Volkes und der
putschen Volksseele geworden , wie HauS
Christian Andersen , der große dänische Märchen -
Achter , dessen Todestag sich am 4 . August zum

Male jährt . , ,
. In tiefsinnig , launiger Form , mit «achuch

^ »gesprengten Goldkörnern sonnigen Humors
Und einer behaglich lachenden Ironie kann An -
° » s« ns Märchenwelt , die unerhört reiche , aber
?' emals laute , sondern unendlich und fein abge -
?immte Welt voll innigster Wunder , volles Ver -
'tändniS und volle Würdigung allerdings nur
®{i gereizten Lesern finden . Es ist deshalb ohne
Weiteres verständlich , daß der Schöpfer dieser
Märchenwelt bis zur Stunde den großen Kin -
°* r « , die wir Erwachsene nun einmal sind , fast
h°ch teuerer ist , als den kleinen , an die er sich
sendet und deren Sprache er redet . In ihrer
" uschung von anonym überlieferten Volks -
Sythen mit den Gebilden der eigenen dichten -
' «ien Einbildungskraft stellen diese halb phanta -
? 'schen , halb realistischen Märchen eine sowohl
Sj ' Form wie auch dem Inhalt nach ganz neue
Gattung dar , die es vor ihrem Erscheinen in
seiner Sprache gegeben hat . Der Dichter selbst

Plan und Absicht seiner Arbeit treffend mit
öe» Worten charakterisiert : „Das Märchen hält

heiteres Gericht über Schein und Wirklich -
l 1' *. über die äußere Schale und den inneren" ern . Es herrscht ein doppelter Sinn darin . Ein
Ionischer Oberstrom , der mit klein und groß
' Herzt und mit hoch und niedrig Federball spielt ,
^«d dann der tiefe ernste Unterstrom , der , ge -
^ cht und wahr , alles auf den rechten Platz stellt .

"

. Deutschland darf den Ruhm für sich in An -
!vruch nehmen , Andersen sür sich entdeckt und
!Zm den Weg zur Anerkennung geebnet zuhaben .
Deutschland war ja auch das erste fremde Land ,
M der ewig Reiselustige mit eigenen Augen
schauen durfte . Er hat dem Lande , das et schätzte
Und liebte , dann auch in den anmutenden „Schaf -
Nbtllüern einer Reise nach dem Harz und der
sächsischen Schweiz " seinen dichterischen Dank für
?' t erwiesene Gastfreundschaft abgestattet . Hier
Znd ^ ^ Chamisso den ersten Uebersetzer seiner
»edichte . Neben und mit Chamisso waren es

? ° r allem Tieck , Tiedge und Grillparzer , die die
uberragende Bedeutung des dänischen Märchen¬

dichters früh erkannt hatten und nicht müde wur - I
den , sie der Welt zu verkünden . Das geschah zu !
einer Zeit , als Andersen in seiner Heimat für j
seine Arbeiten nur Spott und Hohn erntete . Jrt , |
mußte er es doch erleben , daß die Kopenhagener <
mit den boshaften Worten : „Da geht unser be - -
rühmter ausländischer Orang - Utan ! " lachend mit !
den Fingern auf ihn wiesen . Wahrlich , der arme i
Andersen hatte allen Grund , zu der bitteren -
Klage : „Besitzt Dänemark in mir einen Dichter ,
dann hat es mich nicht dazu durch Liebe erzogen !"
Worte , die im Munde eines so grundgütigen ,
stets zum Verzeihen geneigten Menschen beson -
ders schwer wiegen . Erst nach dem Bekanntwer -
den der Märchen , deren erstes Heft gerade vor
neunzig Jahren erschien , g «staltete sich Andersens
Leben wirklich zu dem „ schönen Märchen "

, das
er in seiner ilutobiogvaphie als so reich und
glücklich gepriesen hat .

Hans Christian Andersen wurde am 2 . April
1805 in der auf der Insel Fünen gelegenen Stadt
Odense in ebnem Bett geboren , das sein Vater ,
ein blutarmer Schuster , aus dem Katafalk einer
gräflichen Leiche gezimmert hatte und von dem
noch die schwarzen Tuchreste der Trauerdekora¬
tion herabhingen . Vom Vater hatte er weiter
nichts geerbt , als die unstillbare Leselust und die
Schwärmerei für das Theater . Zum großen
Kummer feiner Mutter , die , frühzeitig Witwe
geworden , sich als Waschfrau kümmerlich durchs
Leben schlug , wollte Hans Christian weder die
Schule besuchen noch ein Handwerk erlernen .
Doch zeigte , wie Andersens großes Vorbild
Adam Oehlenschläger bezeugte , schon der uner -
zogene . ohne Schulbildung aufgewachsene Knabe
ein wunderbares Talent , sich rhythmisch in seiner
Muttersprache auszudrücken . Er konnte wohl -
klingende Verse schon mit Leichtigkeit dichten ,
noch bevor er lesen und schreiben konnte . Mit
14 Jahren wanderte er — mittellos und Kopf
und Herz voller Illusionen ^ — nach Kopenhagen ,
um dort am Theater als Sänger und Tänzer
sein Glück zu machen . Der ungelenke , lang aus -
geschossene Bursche mit der unglücklichen Figur ,
den Hebbel nach seiner Begegnung , bei Oehlen -
schläger als eine lange , schlotterige , lemurenhast
eingeknickte Gestalt mit einem ausnehmend haß -
lichen Gesicht schilderte , war am Theater ganz
und gar unmöglich . Sein unglaublicher Mangel
an Bildung , zu dem der unbändige Ehrgeiz des
jungen Mannes in denkbar krassestem Wider -
spruch stand , erregte indessen die Aufmerksamkeit
und das Interesse des Theaterdirektors und be-
stimmte diesen , ihm die Möglichkeit zum Schul¬
besuch zu verschaffen . Andersen arbeitete sich von
nun ab mit ungeheurem Fleiß empor und bezog

1828 die Universität , an dir er den Philosoph :-
scheu Doktorgrad erreichte .

Schon alS Schüler war Andersen mit Gedich -
teil hervorgetreten , unter denen das „sterbende
Kind " besonderes Aufsehen erregt und Chamisso
auch zur Ueberseyuug der anderen poetischen
Versuche des Knaben angeregt hatte . Als Stu -
dent begann Andersen dann eine rührige schritt -
stellerische Tätigkeit . Leider zwang ihn die bit -
tere Lebensnot zu einer ruhelosen Vielschreibe -
rei , die ihn nicht zu rechter Entwicklung kom -
men ließ . Zunächst versuchte er sich im grotesk
parodistischem Sinn E . T . A . Hoffmanns , der
ihm aber ebensowenig natürlich war , wie die
Weltschmerzstimmung und forcierte Lustigkeit
Heinrich Heines , der er verfiel , nachdem ihm
eine gleichermaßen gehässige und dünkelhafte
Kritik unsanft aus seinen Träumen gerissen
hatte . Nicht minder schlimm verfuhr die Kritik
mit feinen Dramen , von denen wohl einige auf
der Bühne Erfolg hatten , sich aber nicht zu be-
haupten vermochten . Außerordentlich empfind -
lich gegen Spott und Tadel , war Andersen froh ,
sich der heimischen Splitterrichterei durch auSge -
dehnte Reisen in das Ausland entziehen zu kön -
nen , die ihm die Freigebigkeit des Königs von
Dänemark , der große Stücke auf ihn hielt , er -
möglichte nnd auf denen er fast alle Länder der
Welt besuchte . Im Jahre 1832 trat Andersen
dann mit dem berühmtesten feiner Romane , dem
„Improvisator "

, hervor . Gleichzeitig mit dem
Roman ließ er das erste Heft seiner „Märchen ,
erzählt für Kinder "

, erscheinen . Damit hatte der
Dreißigjährige endlich daö Feld gefunden , das
ihm die freie Entfaltung seiner Kräfte gestattete
und zugleich den ersten Schritt auf dem Woge
getan , der ihn zur Weltberühmtheit führte , die
er von klein auf sehnend erträumt hatte . Die
späteren Romane , die dem „Improvisator " folg -
ten , sind von ungleichem Wert . Am höchsten
steht neben seinem Hauptroman die große Er -
zählung „Nur ein Geiger "

, schon um der indivi -
duellen , auf das Leben des Verfassers hinweisen -
den Psychologie . Seinen „Märchen " am nächsten
verwandt in der anmutigen Naivität und dem
frischen Humor der Darstellung sind die „Histo -
rien " und das „reizende Bilderbuch ohne Bil -
der "

, sowie die Selbstbiographie , die er unter
dem Titel „Das Märchen meines Lebens " hin -
terließ . Sie ivnrde von Jonas nach dem Tode
Andersens in vielen Punkten ergänzt und zu
Ende geführt .

Bon in - und ausländischen Regierungen mit
Ehren nnd Würden bedacht , zum Professor und
Konferenzrat ernannt , und als der berühmteste

Dichter Dänemarks geehrt und gefeiert , erlag
Andersen am 4 . April 1875 in Kopenhagen einem
fürchterlichen Krebsleiden . das ihn jahrelang
ans Bett gefesselt und schwer gequält hatte .

*

Andersen im Examen.
Anläßlich des 50. Todestages deS weltberühm «

ten Märchendichters möge einer kleinen Episode
gedacht werden , die den Dichter , der im Leben
die Gewissenhaftigkeit selbst war , so recht kenn «
zeichnet .

Andersen , der alS Sohn eines armen Schu -
sterS in seiner Kindheit nur wenig Unterricht
hatte genießen dürfen , doch eine leidenschaftliche
Sehnsucht nach Bildung in sich fühlte , hatte eS
endlich erreicht , daß er auf Kosten seines Vater -
landes studieren durfte . Vorher mußte er sich
allerdings einem Examen bei dem berühmten
Physiker N . C . Oersted , dem Entdecker deS
Elektromagnetismus , unterziehen . Andersen
hatte bereits alle Fragen zur Zufriedenheit des
Professors beantwortet nnd glaubte schon die
Prüfung aufs beste bestanden zu haben , als Oer «
sted wieder von vorn anfing und fagte :

„Ich möchte doch noch eine Frage an Sie rich-
ten . Sagen Sie mir , was Sie vom Elektro «
magnetismuS wissen !"

„ Das Wort kenne ich gar nicht, " war Ander -
fens erstaunte und ein wenig erschrockene Ant «
wort .

„Besinnen Sie sich nur . Sie haben vorhin
alles so vorzüglich beantwortet , da werden Sie
auch etwas vom Elektromagnetismus wissen !"

„Darüber steht aber doch nichts in Ihrer Che «
mie !" sagte Andersen .

„Das ist wahr, " erwiderte Oersted , „aber ich
habe in meinen Vorlesungen darüber gespro «
chen."

„Ich habe alle Ihre Vorlesungen besucht , mit
Ausnahme einer einzigen . Da müssen Sie also
wohl gerade in dieser darüber gesprochen haben :
denn ich weiß wirklich nicht daS allermindeste
davon . Nicht einmal den Namen kenne ich !"

Dieses freimütige Eingeständnis brachte Oer «
sted zum Lachen . Dann sagte er : „Es ist schade,
daß Sie es nicht wissen , denn sonst hätte ich
Ihnen ^ irae " sausgezeichnet ) gegeben . Jetzt
bekommen Sie „laud " ^lobenswert ) , aber Sic
haben sehr gut geantwortet ! "

Diese heitcr -peinliche Examensszene war übri -
gens der Beginn einer jahrelangen innigen
Freundschaft zwischen dem berühmten Dichter
nnd seinem berühmten Lehrer .



« r. 355 . Seite 4 Karlsruher Tagblatt, Dienstag, den 4. August 1925

AusBaten
Schweres Automobil - Unglück.

dz. Bruchhausen (Statt Ettlingen ! , 8 . Aug , Ge¬
stern nachmittag ereignete sich hier etwa 150 Me¬
ter vom Dorfeingang ein schweres Unglück .
Die beiden Automobilhändler Knödler und
Pfifter aus Krankfurt a . M . fuhren mit einem
Fiatwagen nach Konstanz . Nachdem sie bereits
zwei Motorräder überholt hatten , drohte kurz
vor den ersten Häusern des Ortes die Gefahr des
Zusammenstoßes mit einem dritten Motorradler ,
dem 60 Jahre alten , in Rüppurr wohnenden
Schreinermeister Frey , der in gleicher Rich -
tung fuhr . Der Autolenker Knödler bremste so-
fort , offenbar aber zu rasch , so daß sich der Wa-
gen überschlug und beide Insassen unter sich be-
grub . Dabei drang Knödler das Steuerrad in
den Brustkorb . Einwohner eilten sofort zur Un-
fallstelle und befreiten die Automobilisten aus
ihrer bejammernswerten Lage . Schreinermeister
Frey war bei dem Wirrwarr vom Motorrad ge-
stürzt und hatte sich gleichfalls schwere Ber -
letzungen , darunter einige Knochenbrüche, zuge-
zogen . Mitglieder der hiesigen Sanitätskolonne
legten die ersten Verbände an . Mit dem herbei -
gerufenen Sanitätsauto wurden Knödler und
Frey ins St . Binzentiusha -us nach Karlsruhe ge-
bracht , wo erstem alsbald nach seiner Einliefe -
Dung starb , während Frey in bedenklichem Zu -
stände darniederliegt . Pfister hat leichter« Ver¬
letzungen davongetragen . Ueber die näheren
Umstände des Unglückes ist Untersuchung einge-
leitet .

Gründung einer Fleckviehzucht- Genossenschaft.
tu . WieSloch, 8. Aug . Unter dem Vorsitz des

Landrats Naumann wurde hier in einer sehr
gut besuchten Versammlung der Landwirte des
Amtsbezirkes nach einem eingehenden Vortrag
des Veterinärrates , Zuchtinspektor für Unter -
baden , Hork - Heidelberg eine Fleckviehzucht¬
genossenschaft — es handelt sich um die Züchtung
der Simmentaler Rasse — für den Amtsbezirk
Wiesloch gegründet . Zum 1 . Vorstand wurde
Landrat Naumann gewählt .

7 . Oberrheinischer Schachkongretz.
R . Mannheim , 3 . Aug . ( © ig . Drahtmeldg .)

Stand nach der dritten Runde . Meisterturnier :
Theo Weisinger 2X , Heinrich Weisinger 2Y, ,
Terestschenko 2, Müller 2, Meyer VA . Lennep
1y», Sartori 1 , Schwarz 1 , Psützner V>, Ruchti Vi .
Hauptturnier : Klucker Freiburg , Scheibe Karls -
ruhe , Huber Mannheim je 3 Punkte . Neben -
turnier : Ouinkert , Freiburg , Eisinger jr .
Karlsruhe , Bährle , Heidelberg . Kamte und
Hemmerle , Säckingen , je 3 Punkte .

Das Grohfeuer in Frickingen.
dz . Ueberlinge » , 3 . Aug . Ueber das Groß -

feuer wird noch gemeldet : In der Nacht zum
Montag , gegen Jsl Uhr , brach in der Stallung
und Scheune des Gastwirtes Anton Lattner
zum „Löwen" Feuer aus , das sich sehr schnell
über die geräumigen Gebäude ausbreitete . Es
ist ein reiner Zufall , daß das im Stallgebäude
schlafende Dienstpersonal nicht ein Opfer des
Brandes wurde . Auch das lebende Inventar
konnte gerettet werden . Durch Flugfeuer wurde
schließlich die Scheune mit eingebautem Stall des
Otto L a t t n e r , eines Bruders des Anton Latt¬
ner , ebenfalls von den Flammen ergriffen und
völlig eingeäschert. Zu allem Unglück entstand
auch noch in dem groß angelegten Wohnhaus
des Otto Lattner Feuer , dem ebenfalls nicht
Einhalt gz^oten werden konnte , so daß auch die-
ses vollständig vernichtet wurde . Lange Zeit
hatte man große Sorge , ob der „Löwen" erhal -
ten werden könne, da der starke Westwind einen
wahren Funkenregen über das Haus schüttete.
Starke Rauchentwicklung behinderte empfindlich
die Löscharbeiten . Sehr gute Dienste leistete die
zu Hilfe gerufene Ueberlinger Motorspritze . Un-
ter den Brandgeschädigten befindet sich auch ein
Taglöhner , der im Althaus wohnte . Zwei
junge Burschen wurden unter dem Verdacht der
Brandstiftung verhaftet .

Weiter wird von der T .U . gemeldet : Der
Knecht des Löwenwirts wurde um 1 Uhr früh
durch das Brüllen einer Kuh geweckt . Als er
nachschaute, sah er durch die Scheune einen
Mann flüchten . Er holte deshalb seineu Mit -
knecht . Als sie zurückkamen , stand der Heustock
bereits in Flammen . Bei dem herrschenden
Sturme breitete sich das Feuer mit rasender
Schnelligkeit aus und in kurzer Zeit standen
die vier Gebäuden in Flammen . Der Sturm
trug die Funken kilometerweit fort und gefähr -
dete dadurch zahlreiche andere Gebäude . Die
Feuerwehr von Frickingen und Umgebung ver -
mochte nicht, der Flammen Herr zu werden .
Erst die Ueberlinger Feuerwehr konnte den
Brand eindämmen . Es sind etwa 12 000 bis
15 000 Zentner Heu und einige Tausend Gar -
ben verbrannt . Das Vieh , etwa 66 Stück , konnte
gerettet werden , dagegen sind einige Dutzend
Hühner verbrannt . Der Schaden ist durch Ver -
sicherung nicht völlig gedeckt . Es wurden bereits
einige Verhaftungen vorgenommen .

tu. Rastatt , 3 . Aug . In der Leopoldsfeste
spielte ein elfjähriger Volksschüler mit einem
Luftgewehr , wobei dieses sich entlud .
Das Geschoß drang einem auf der Straße
stehenden 7 Jahre alten Schüler zwischen den
Augen in die Nasenwurzel . Die Verletzung ist
nicht gefährlich . — In einer Wirtschaft auf dem
Grün kam es wiederholt zu Reibereien
zwischen Reichsbannerleuten nnd Nationalso-
zialisten , so auch gestern wieder . Nur dem Ein -
greisen der Polizeistreife ist es zu verdanken ,
daß Tätlichkeiten vermieden wurden .

tu. Frciburg , 3. Aug . Dieser Tage beging
hier der Verein alter Bürgerschüler das
Fest seines 50jährigen Bestehens . So -
wohl die Regierung als auch die städtischen Be-
Hörden hatten Vertreter entsandt . Die rege
Anteilnahme weitester Kreise war ein Beweis
dafür , daß der Verein mit seiner 50jährigen
Tätigkeit ein gutes Stück Geschichte Freiburgs
darstellt . — Das Res .-Jnfant .-Rgt . Nr . 240 hielt
am Sonntag hier seinen diesjährigen Regi -
mentstag ab.

Aus der Pfalz.
b. Zeiskam , 2. Aug . In Niederlustadt

drangen Zirkusleute der GesellschaftBüg -
ler in das Anwesen des Landwirts Jakob
Rüffel ein . Nach kurzem Wortwechsel kam
cS zwischen den Angehörigen des Besitzers und
den Eindringlingen zu einer schweren
Schlägerei . Da alle Ortsinsassen dem Land -
wirt zu Hilfe eilten , kam es zu einer wahren
Straßenschlacht . Gendarmerie . Polizei
und Bauern verfolgten die Zirknsleute , die
flüchtig gingen . Der Landwirt Rüffel erlitt
erhebliche Verletzungen .

b . Aus der Nordpsalz , 1 . Aug . In Heim -
kirchen fiel der bei dem Landwirt Ernst
Braun bedienstete Knecht beim Walzen eines
Grundstückes unter die Walze . Der Verun -

glückte erlitt schwere Gliederbrüche und wurde
in bedenklichem Zustande in das Krankenhaus
überführt . — In Niederkirchen stürzte
der Tierarzt Dr . Sieb eck er beim Nehmen
einer Kurve aus nassem Boden mit dem Motor -
rad und zog sich schwere Gliederverletzuugen zu.

tu . Ludwigshasen , 3. August . Im Laufe des
vergangenen Monats ist ein 17 Jahre alter
Kaufmann von Neckarsulm nach Ludwigshasen
gefahren , um in die F r e m d e n l e g i o n einzu -
treten . Durch einen glücklichen Zufall konnte er
jedoch wieder entweichen und nach Hause zurück-
kehren . Der junge Mann erzählte , daß er in
Ludwigshafen einen Deutschen getroffen habe,
der auch als Fremdenlegion « bei dem Be¬
satzungsheer in Ludwigshafen ist. Der letztere
wiederum erzählte ihm , daß am gleichen Tage
zwei junge Leute als Legionäre eingetreten wä-
ren und nach Marokko kamen . Die beiden wä-

„Business "
16 Wegwelsee zum taufmönnWm Erfolg.

Bon
Herbert N . Casio«.

Sechzehnter Wegweiser.
Das Geschäft strebt nach größeren

Bereinigungen .
Auf daß wir kein ungerechtfertigtes

Vertrauen in unsere eigene Tüchtigkeit
hegen.

Soweit wir es mit unserem schwachen Geiste
fassen können , regieren zwei große Gesetze dieses
Weltall von wirbelnden Planeten : Anziehung
und Abstoßung . Wir erkennen sie in Schöpfung
und Zerstörung , in Aufblühen und Niedergang ,
in Leben und Tod .

Wenn eine Pflanze oder ein Planet die höchste
Blüte erreichen , vermehren sich ihre Leistungen -
Neue Möglichkeiten entwickeln sich. Beide wer -
den komplizierter und seiner ausgestaltet . Beide
streben darnach . Mittelpunkt wechselseitig wirk-
samer Kräfte zu werde » .-

.Hat aber eine Pflanze oder ein Planet den
höchsten Vollendungsgrad erreicht , oder einen
verhängnisvoll verletzenden Stoß erhalten , so
beginnen beide zu zerfallen . Einzelne Teile und
Leistungen fallen ab . Ihre Lebenskraft sinkt .
Die Pflanze sinkt in den Boden zurück, der Pla -
net stürzt in die nächstliegende Sonne .

Dieselben ewigen Grundsätze beherrschen das
Geschäft . Ist das Geschäft eines Volkes in der
Blüte , so drängt es nach Spezialisierung und
Organisation . Die Geschicklichkeit und die tech -
nischen Mittel entwickeln sich : die Kunst der Zu -
sammenfassung , des Zusammenwirkens breitet
sich aus : das ganze Land wird ein „Rotarn "-
KIu '; organischer Seldschilfe * >. Befindet sich die -
ses aber in ungesunden Umständen , dann zer-
fallen die Unternehmungen zu kleinen Einheiten .
Tie gehen langsamer und fallen in den fossilen
Zustand zurück, und sie nehmen die primitiven
Formen wieder an , aus denen sie hervorgegan -
gen sind.

Es ist die Biologie des Geschäftes. Jede
lebendige Sache , sei sie eine Rose oder eine
Eisenbahn , drängt zur Vergrößerung und zum
Zusammenschluß . Wo das Geschäft stillsteht —
wie in Lhassa oder Fez — gibt es nichts als eine
Anhäufung kleiner Einzelgeschäfte . Ueberall
aber , wo der Geschäftsbetrieb lebendig und be-
herrschend ist — in Manchester oder Chicago —
gibt es höchst spezialisierte Organisationen von
Handel und Verkehr , die gegenseitig voneinander
abhängen .

Wir dürfen niemals aus dem Auge verlieren ,
daß das Geschäftsleben eine neue Sache ist . Es
spielt nur an wenigen Orten eine große Rolle :
es war selten frei , es ist in tausendfacher Weise
belastet und eingeschränkt. Selbst in den Ver -
einigten Staaten ist die Freiheit , deren sie sich
noch vor kurzem erfreuten , verschwunden und das
Zeitalter der Zersetzung hat begonnen .

In England war das Geschäft mächtig : aber
es war niemals frei . Tatsächlich hat es den
Freihandel niemals gegeben . Stets gab es eine
eigenartige Mischung von Fortschritt und Rück -
schritt. Die größte und erfolgreichste Geschäfts-
organifation , die sich jemals in England ent-
wickelt hat , die „East Jndia Company "

, hat 275
Jahre bestanden und ist dann durch Politiker
zerstört worden .

Das Geschäft hat noch nie in der Welt seinen
eigenen Weg gehen können . Es hat feine Feinde
und seine Schmarotzer . Es ist von Gaunern
und von Narren umlagert . Es bleibt am Leben,
dank seiner eigenen Lebenskraft und nicht etwa
zufolge günstiger Bedingungen , die es umgeben .
Und so strebt es stets mit aller Macht nach Kom-
bination .

Rockeseller trat mit seinen tüchtigsten Konkur -
renten in Teilhaberschaft : Das war Kombi-
Nation ! Carnegie nahm 13 seiner besten Direk -
toren als Teilhaber in sein Geschäft auf : Das
war Kombination ! Der erste Rothschild sandte
fünf seiner Söhne nach London , nach Paris , nach
Neapel , nach Wien , nach Frankfurt — jeden in
ein anderes Königreich ! Das war Kombination !

Im Geschäfte liegt , wer die Geschicklichkeit hat ,
tunlichst viele Einflüsse und Befähigungen zu-
sammenwirken zu lassen . Wer am besten ver -
steht, eine Organisation aufzubauen und sie dann
zu befruchten , indem er Tüchtigkeit , Ausbildung
und wirksame Methoden in ihr vereinigt , ist für
den Kampf am besten geeignet .

Die Zivilisation kann weder den Eremiten
noch den Zigeuner gebrauchen . Sie verlangt
verläßliche Menschen, die in Verbindung treten
können . Das Abenteuer des Robinson Crusoe
interessiert uns so sehr , weil seine Lebensbedin -
gungcn so gründlich von den unseren verschieden
waren . In Wirklichkeit kann kein Wesen hienie -

* ) Der Rotary -Klub ist eine über aanz Amerika
verbreitete Organisation von GcschästSlcuten , tn der
alle Mittel zur Hebung de » Keschäftslebens gemein -
snm erörtert ivcrden . Die Mitglieder tränen bei den
Zusammenkünften Täfelchen mit Namen und Ge -
schäftSzweig . die als gegenseitige Borstellung dienen .

Anmerkung des Uebersetzers .

den für sich allein bestehen : Wir find alle Glieder
eines gigantischen Organismus .

Der wirklich große Mensch, mag er nun Mi -
nister oder ein kleiner Ladenbesitzer sein , ist der ,
der fortgesetzt von anderen lernt . Er allein ver -
steht , daß Macht Wissen ist — würdigt di - Ge-
sichtspunkte anderer , versteht es , mannigfache
Elemente zu nutzbarem Zweck zu vereinen .

Zu viel Spezialisierung ist nicht zu befürchten,
es kann niemals zu viele Sachverständige geben :
nicht die Tüchtigkeit , sondern die Dummheit und
die Selbstgefälligkeit ist kostspielig. Am meisten
zahlen diejenigen , welche glauben , der Sachver -
ständigen entraten zu können und die damit lang -
sam aber sicher dem Bankerott entgegengehen .

Jedes blühende Geschäft strebt nach erweiter -
ter Macht . Es drängt nach Beherrschung seines
Zweiges , sein Ideal ist das Monopol . Im An-
fang verkennt es die Kraft seiner Mitbewerber
und erklärt ihnen den Krieg . Später beginnt es,
sie zu achten , und wünscht Frieden und Ber -
einigung mit ihnen .

Ist die ganze Kombination dann durchgeführt ,
so kann eines von zwei Dingen entstehen : sie
kann entweder in einen Kamps mit dem Publi -
kum eintreten — und in diesem Falle bricht sie
sich möglicherweise das Genick. Oder sie be-
schließt , der Oeffentlichkeit zu dienen . In diesem
Falle wird sie lange leben und gedeihen . Stark
und gütig zu sein, sollte das Ziel jeder kauf-
männischen Geschäftsorganisation sein . Sie soll
Macht bekommen und sie freundlich gebrauchen.
Man gestattet einem Kätzchen , aber nicht einem
Tiger zu kratzen und zu beißen . Je größer eine
Gesellschaft wird , desto gesellschaftssreundlicher
sollte sie sein .

Wer Geld gewinnen will , muß Freunde ge-
Winnen . Er muß den guten Willen der Menschen
zu erringen trachten . Er wähle die Leute , die
ihm gefallen , und halte zu ihnen . Er muß kom-
binieren und mit anderen zusammen wirken :
Niemand genügt für sich allein , und die meisten
Fehler in der ersten Hälfte unseres Lebens
entspringen jugendlicher Selbstüberschätzung .
Wenn ein Mensch wirklich weise wird , wird er
der Belehrung und dem Zusammenwirken zu -
gänglich.

Ein Bibelvers , der ein Meisterwerk der
Klugheit ist , sagt : „Selig sind die Demütigen ,denn ihnen wird die Erde zuteil werden .

" Dieser
Spruch enthält mehr , als ein Prediger sich vor -
stellen kann . Auf die Dauer wird die Erde weder
den Prahlern noch den Uebermütigen zuteil : die
Erde fällt den Demütigen zu , den Menschen, die
weise genug siird, bescheiden zu sein und andere
zu schützen. Sie fällt den Menschen zu, die sich
vereinen , nicht denen , die einsam bleiben .

Fast die ganze Zivilisation baut sich auf Ber -
einigungen der Menschen aus . Die gewaltige
Kraft des britischen Handels zum Beispiel beruht
auf seinen 60 000 Aktien - Gesellschaften mit ihrem
eingezahlten Kapital von über 10 Milliarden
Dollar . Wenige Geschäftsleute erwerben ihr Ber -
mögen allein . Sie vereinigen sich mit anderen ,und die Ausdehnung ihrer Bereinigung zeigt die
Ausdehnung ihrer Macht.

Gauner vereinigen sich nicht dauernd . Sie sind
wie Flugsand . Der Mensch , der bereit ist . sich
mit anderen zu vereinigen , ist ehrlich , tüchtig,
verläßlich und wahr . . Deswegen braucht auch
das Publikum vor großen Bereinigungen nie-
mals Furcht zu empfinden : wenn sie von Gau -
nern gebildet sind , werden sie bald verfallen .
Was auf Betrug gebaut ist . bricht unweigerlich
zusammen .

In Zeiten , als die Kraft noch allmächtig war ,war es noch möglich, durch Gewalt oder Rück -
slchtslosigkeit Höhen zu erreichen : das ist heute
mcht mehr möglich . Unser Zeitalter ist das der
Oeftentlichkeit - Es ist die Welt der Bücher , Zeit -
schritten und der Zeitungen . Ueberall ist Licht .Und die öffentliche Meinung ist Herrin
über uns alle , ob wir Könige oder Kärrner sind .
, , ^ ur der Kleinkrämer schlägt sich heute um
kleine Münze herum und erzählt törichte Lügen ,um seine Waren an den Mann zu bringen . Gier
und Unredlichkeit werden überwunden . Das istüer erfreulichsten Tatsachen der Welt . Der
wahre Geichastsmann ist ein Mann geworden .Er hat mit Kindereien ausgeräumt . Er hat be-
ö*.ufen , daß es ebenso sehr sein Vorteil wie seine
Pflicht ist, der Oeffentlichkeit zu dienen .^ 5^ und nach lernen die Menschen, die zur
Geschäftswelt gehören , sich und ihr Werk nach
dem wahren Werte einzuschätzen. Sie erkennen
allmählich , daß nichts besser ist , als ein im besten
sinne gutes Geschäft . Sie erkennen , daß henie
erst die Morgenröte des Geschäfts aufleuchtet und
daß die Siege der Vergangenheit vor denen , die
die Zukunft für sie in Bereitschaft hält , in Nichts
versinken . So wie die Losung von gestern das
Wort Initiative war , so lautet sie heute :
Bereinigung und morgen und in alle Zu -
kunst wird sie lauten : Diene ! ! !

Autorisierte Uebersetzung von Dr . Walter
Briggs .

(Siehe auch „K . T .
" Nr . 553 , 563 , 567 ( 1924) ,

Nr . 8 , 17 , 25 , 34 , 40, 48 , 75 , 86, 97. 143, 188,
224, 347 (1925) .

Morgeu-DuSgade
ren von Neckarsulm gewesen und hätten vorHH
in einem Ludwigshasener Betriebe gearbeitet .
In den meisten Fällen erfahren die Eltern n« ,
wo ihre Söhne hingekommen sind , zumal
Marokko zur Zeit Kriegszustand herrscht.

öerirkwstml
' Schnipfelprozeß.

dz . Pforzheim , 3 . Aug . Bor dem Schössenĝ
richt hatten sich der Kabinettmeister Heinrich
Link von hier , ber Kaufmann Karl Bürkle
aus Jspringen , der Emailmaler Hermann
Fröhlich von hier , der Fabrikant Karl
Bürkle aus Jspringen , der Goldarbeiter
Gottlieb Dr o l l i n g e r aus Gräfenhausen , der
Mechaniker Arthur D r a s s e ck von hier und
der Fabrikant Johann Berzer aus Enzberg
wegen Diebstahls , Hehlerei und unerlaubte »
Handel mit Edelmetallen zu verantworten . E<i
erhielten wegen Diebstahls von Platin bezw-
Doubleabsällen : Kabinettmeister Link 1 Jahk
Gefängnis , Kaufmann Bürkle 2 Monate Ge«
fängnis . Wegen Hehlerei wurden verurteilt
Fröhlich und Drasseck zu je 4 Wochen Gesäng«
nis , Fabrikant Bürkle zu 20 Tagen GesängniS -
Gegen Borzer wurde wegen fahrlässig began«
genem unerlaubten Handel auf 50 M Geldstraft
erkannt . Bezüglich Drollinger erfolgte Frei «
fprechnng . Die Veruntreuungen des Link gehe»
bis aus das Jahr 1921 zurück und umfasse »
642 Gramm Platin im Werte von S680 Mark .

Sportspiel
3 Internationale Vodensee-

Regatta des A. O . A . 6-
Zum dritten Male war von der Motorboot «

abteilurw des ADAC , für 2 . August eine inter -
nationale Bodenseeregatta ausgeschrieben wor«
den , die auch heuer wieder einen vollen Erfolg
für den Veranstalter brachte. Gerade der Boden «
see ist für internationale Veranstaltungen ge«
eignet , da er an drei Länder grenzt und so devr
internationalen Sport beste Gelegenheit zu vol«
ler Auswirkung gibt . Ein besonderes Lob ge«
bührt dem Kgl . Württ . Jacht - Club , der nebe«
seinem günstigen Hasen auch sein Klubheim der
ADAC -Regattaleitung überlassen und sich i»
sportlich- kameradschaftlicher Weise zur Ver «
süguug gestellt hatte . Die Rennstrecke, die 4,5
Kilometer lang war , lag vor dem Gelände des
gastgebenden Klubs , wo sich auch Start und Zi *1
befanden . Die Strecke für die Rennboote war
entsprechend dem Seegang bis zum Schloß Mont «
fort bei Langenargen verlängert worden . In «
und Ausland war mit seinen Fahrzeugen gut
vertreten , um in schärfstem Wettkampf die zahl«
reichen Ehrenpreise von Behörden und der I » '
dustrie , von Privat und nicht zuletzt vorn
ADAC , zu erringen . Generalkonsul Khuner «
Zürich stiftete für die Regatta einen wertvollen
Ehrenpreis für das absolut schnellste Boot .

Im ganzen stellten sich dem Starter 19 Boote,
die sich nach ihrer Herkunft in 8 deutsche . 9
schweizer und 2 österreichische Fabrikate teilen-
Die Motoren stammten aus folgenden , auf dein
Bootsmotorbau bekannten Firmen : Maybach-
Daimler , Austro -Daimler , B .M .W., Magnet ,
N .A .G . , Austro - Fiat , Sterling (U .S .A . ) . Leider
hatte der starke Seegang den Kampf zwischen
den beiden Rennbooten „Seeteufel " ( Deutsch «
land ) uud „Sifsy II" (Oesterreich ) verhindert . El '
wähnenswert ist die Teilnahme des den!
K .W.JC . gehörenden Bootes „Württembergs -
das seit 27 Jahren auf dem Bodensee stationiert
ist und früher im Besitze des Grafen v. Zev«
pelin war .

Die Klasseneinteilung war nach der Geschwin»
digkeit vorgenommen worden und alle Boote i€
zur Hälfte nach der Fahrzeit und zur anderen
Hälfte nach der Gleichmäßigkeit der Runden be«
wertet — ein Verfahren , das sich bei den heuri «
gen Berliner ADÄC -Re ^atten hervorragend be«
währt hatte . Der Verlauf der einzelnen Kom
kurreuzeu war äußerst spannend . Kurz naw
dem Startschuß für die erste Klasse kam ein hef'
tiges Unwetter auf , das an Führer und Boote
die schwersten Anforderungen stellte . Es ereig«
nete sich kein Unfall — ein Beweis für die hohe
Leistungsfähigkeit und Seetüchtigkeit , der Kon«
kurrenten . Die Preisverteilung im Kurgarten «
Hotel , der auch der Präsident des ADAC .. Herr
Dr . B rn ckmay e r - München . beiwohnte , nahw
der Vorsitzende der Motorbootabteilung , Herr
T r e s ch - Starnberg , vor und konnte folgende
Preisträger feststellen:

Klasse 1 : „Württemberger "
. Eif « . K .W.J .C-

Gef.- Wertg .-Ziffer 1,352 : 2 . „333"
, Eigner Boots »

werft Minn . 1 .733 : 3 . „Zeller ". Eigner Zeller «
Romanshorn , 4,057.

Klasse 2 : 1. „Staufen "
, Eigner Stotz - WeiN '

garten , 1 .585, außerdem Startpreis : 2 . „Mar -
geo"

, Gen . -Kousul Khuner -Zürich , 1,79 : 8. „Eile
mit Weile"

, Dr . Rösler -Oesterreich , 2,908. Boot
„Elisabeth " (Jng . Sommer ) Sonderpreis .

K l a s s e 3 : 1 . „Forelle "
. Ebner -Schachen. 1,174?

'' erra " e '
< Stiegeler -Konstanz .

st lasse 4 : 1 . „Giza " im Alleingang , Eigner
Drenhuas -Kempsenhausen , 1,595.

Klasse 5 : „Seewaal " außer Konkurrenz er»
reichte eine Stundengeschwindigkeit von 44,06
Kilometer .

So war auch die Bodenseerexatta ein neuer
Beweis der hervorragenden Stellung des
ADAC , im deutschen Motorsport , und so wird
auch die am 8. August in Starnberg stattsin«
Sende Motorbootregatta in keiner Weise zurück«
stehen .

#
Erfolg . Anläßlich eines in Rüppurr stattfindend «»

Radfahrfestes konnte sich am Sonntag der seit 18S8
Muhlburg bestehende und angesehen « „Radfahrern **
ern Sturm " bei starker Konkurrenz den Ehrenpreis in
der ^ -Klasse erringen .

Hoch Immerwerden Bestellungen
auf das „ Karlsruher

Tagblatt" für August entgegengenommen .
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Aus dem Stadtkreise
Oer Kleinrentner im Kampfe .

In der jüngsten gutbesuchten ersten Monats -
Versammlung des Kleinrentnerbundes im klei -
nen Festhallesaal stand u . a . auch die Frage der
-Beteiligung an dem Volksbegehren über ein
" eues Aufwertungsgesetz zur Debatte . In der
angeregten Aussprache wurden Zweifel laut , ob
auch hxx Volksentscheid den Geschädigten zu
chrem Recht verhelfen werde . Bei einer Probe -
Abstimmung erhob sich die Mehrzahl der An-
wesenden als Zustimmung zur Durchführung
»es Volksbegehrens .

Bürgermeister a . D . Dr . H o r st m a n n als
Mitglied des Sparerschubverbandes wies darauf
An , dah es noch eine zweite Möglichkeit zur
-Verbesserung, wenn nicht Beseitigung des Auf -
Wertungsgesetzes gebe , nämlich der Weg über
« ie geordnete politische Vertretung , die Schär -
fünf des Gewissens der Abgeordneten , um
wenigstens die unhaltbaren Bestimmungen des
Oesedes zu ändern , natürlich auch wieder nur
auf gesetzlichem Wege. Redner teilte bei dieser
Gelegenheit mit , daß Landgerichtspräsident Dr .
Best in den nächsten Tagen in Karlsruhe fpre -
Aen werde . Die Zweifler ermahnte er , den
Glauben an des gute Recht nicht zu verlieren .
°enn noch hätten die Verträge nach Treu und
Glauben ihre Geltung . Unter den Juristen be-
stehe Einmütigkeit darüber , daß das Gesetz voll
innerer Widersprüche und der Tag nicht mehr
lern sei, da es durch seine eigene Schwachheit
w Fall gebracht werde . Dem ersten deutschen
Richter, der den Mut haben werde , fegen das
Gesetz zu entscheiden, würden auch bald mehr
folgen. Eine der wichtigsten Vereinbarungen ,
bie viel zu wenig beachtet werde , sei die, daß
Zwischen den Beteiligten über die Aufwertung
jederzeit auch in Zukunft freiwillige Verträge
erschlossen werden könnten . Schließlich werde
sich doch das natürliche Rechtsempfinden durch -
letzen.

ES wurde noch ein fünfgliedriger Ausschuß
gebildet, der von der Versammlung ermächtigt
wurde , die besonderen Wünsche der Kleinrent¬
ner für bessere Unterstützungsfürsorge dem Vor -
stand vorzutragen und diesem zu empfehlen , in
engere Verbindung mit dem Sparerschutzver -
band zu treten , um eine geschlossene Front im
Kamps um gutes Recht herzustellen .

25jähriges Stiftungsfest der
Freiwilligen Feuerwehr Bulach

Die Freiwillige Feuerwehr Bulach beging in
festlicher Weise die Feier ihres Wjährigen Be-
stehens. Am Samstag abend M9 Uhr fand ein
kroßer Zapfenstreich statt , der sich durch Äie
festlich geschmückten Straßen unseres Ortes be-
wegte . Anschließend fand im Gasthaus zum
Lamm ein Festbankett statt , das einen schö-
t>en Verlauf nahm . Kommanöant Ficht ha -
11 r hielt die Begrüßungsansprache . Bürgerm ^ i-
ster Butz hielt die Festrede . Er gedachte der
Gründer Schlachter und Schumann und
gab einen Rückblick über die 25 Jahre des Be-
steheus. Amtmann Becker überreichte des
Ehrenzeichen für treue Dien st zeit
unter entsprechenden Worten an
folgende Mitglieder : Anton Fichthaler ,
Eugen Gärtner . Otto Braun . Fridolin
Aiefer . Johann Butz , Theodor Braun ,
^ opold Braun , Josef Wendelin W i e s e r ,
Sebald Braun , Eduard Becke r , August D i e-
bold Joses Zöller VIII . , Hugo Brann ,
Mlentin Hart m a n n , Zachäus Stiefel . Jo -
jef Bohner VIII . . Valentin Vogel . Adolf
Wieser . Joses Philipp . Franz Müller ,
Albert Maisch . Josef Zöller IX .. Leopold
Bohner . Hierauf überreichte Bürgermeister
Butz an neun Mitglieder für 20jährige Dienst -

und an sechs Mitglieder für 25jährige
passive Mitgliedschaft Diplome . An Stelle des
zweiten Kommandanten Adolf Zöller , der durch
Krankheit verhindert war , überreichte Adjutant
Braun dem Kommandanten Fich thaler ein
Bildnis -des Kommandanten , sowie ein Ehren -
beil mit dem Wunsche , daß er noch lange dem
Korps vorstehen möge.

Am Sonntag früh fand großes Wecken durch
° te Kapelle statt und um M9 Uhr Festgottes -
frtenst, bei dem der Geistliche der Feuerwehr
herzliche Worte widmete .

Um 10 Uhr war ein Gedächtnisakt auf
frern Friedhofe . Nach einem Choral der Kapelle
gedachte Kommandant Fichthaler in erheben -
°«n Worten der verstorbenen Kameraden .

Nach dem Mittagessen im Gasthaus zum
*» inm , stellte sich nachmittags 2 Uhr der F e st -

auf und bewegte sich durch die Straßen des
Lrtes nach dem Festplatz bei der „Schäumenden
£ ' b"

. Kommandant Fichthaler begrüßte die
Erschienenen in der geräumigen Halle und
Wnschte >öer Veranstaltung einen guten Verlauf .
Bürgermeister Butz begrüßte die Erschienenen
« awens der Gemeinde , besonders begrüßte er
°en Kreisvorsitzenden des 8. Kreises , Oberkom -
Mandant Heußer , und den früheren Adjutan -
!en Schumann in anerkennenden Worten .
' >' läulein Roll brachte wirkungsvoll einen Pro -
i?g zu Gehör , in dem das 25jährige Bestehen des
L °rps gefeiert wurde . Der Kreisvorsitzende ,
Merkommandant Heußer , feierte in schönen
Korten das Korps und gedachte des guten Ver -
Mtnisses zur Bürgerschaft , das erhalten blei-
°en möge . Der Gesangverein „Frohsinn " gab
vrächtige Proben seines Könnens unter Leitung
^es Vizedirigenten . Neben der KorpSkapelle
war es auch die gute Kapelle der Knielinger
^ ehr , die die Anwesenden aufs beste unterhielt .

Halle war bis auf den letzten Platz besetzt,
durch den Regen ein Aufenthalt im Freien

Mnöglich wurde . Abends 9 Uhr war in ver -
Uhledenen Lokalen Festball . Für Montag war
nachmittags Konzert und Volksbelustigung auf»ein Festplatze vorgesehen , womit die Feier ihren" bichluß findet .

*

Die Beseitigung des obligatorischen Mahn -
Verfahrens.

Am lg . Juni hat der Reichsminister der Ju -
't >z eine Verordnung erlassen , nach welcker die

1 und 2 der Bekanntmachung zur Entlastung
oer Gerichte mit Wirkung vom 15 . Juli ab in

Fortfall kommen : das bedeutet , daß Klagen in
vermögensrechtlichen Streitigkeiten , die vor den
Amtsgerichten durchgeführt werden , nicht mehr
durch einen Zahlungsbefehl eingeleitet werden
müssen. Bisher mußte grundsätzlich ein ver -
mögensrechtlicher Anspruch vor den Amtsgerich -
ten zunächst im sogenannten Mahnverfahren
verfolgt werden . Diese Vorschrift wirkte stark
prozeßverschleppend , da im Regelsall der
Schuldner gegen den zugestellten Zahlungsbe -
fehl Widerspruch erhob . Die neue Verordnung
beseitigt dieses zwangsweise Mahnverfahren .
Es steht nunmehr dem Kläger frei , unter Um -
gehung des Mahnverfahrens sofort den Güte -
antrag bzw. die ' Klage beim Amtsgericht anzu -
bringen . Soweit arbeitsrechtliche Streitigkei -
ten vor den Amtsgerichten ausgetragen werden ,
ist es also zu empfehlen , nach Möglichkeit von
dieser Vereinfachung Gebrauch zu machen und
sich den Antrag aus Erlassung eines Zahlungs -
befehls , der ohnehin in den seltensten Fällen
Erfolg hat , zu ersparen .

Rückblicke vom Tage .
Dienstag , de« 4 . August .

Seit dem 4 . August 1704 lspanischer Erbfolge -
krieg) befindet sich Gibraltar im Besitze der
Engländer . 1773—82 wurde es vergeblich von
Spaniern und Franzosen belagert . — Im
deutsch-französischen Kriege siegte die Armee des
Kronprinzen am 4 . August 1870 bei Weißen -
bürg über Mac Mahons Korps . — Heute vor
50 Jahren , am 4. August 1875, starb zu Kopen¬
hagen der dänische Dichter Hans C h r i st i a n
Andersen . Am 2 . April 1805 in Odense auf
Fünen geboren , lebte er seit 1833 viel aus Rei -
sen , besonders in Italien und zuletzt in Kopeu-
Hagen . Er zeichnete sich als Romandichter durch
seine Werke „Der Improvisator "

, „O . T .
"

. „Nur
« in Geiger "

, „Eines Dichters Bazar " und „Sein
oder Nichtsein" aus . Noch größeren Ruf erwarb
er sich als Märchendichter . Er schrieb vier
Bände „Märchen "

, welche die Kinderwelt heute
noch erfreuen . „Das Märchen meines Lebens "
ist der Titel einer Selbstbiographie , die von Jo -
nas bis zum Tode Andersens ergänzt wurde . —
1903 am 4 . August wurde der Kardiual - Erzbischos
Sarto zum Papst gewählt . Er nannte sich als
solcher Pius X. — Vom Weltkriege : Am
4 . August 1914 erklärte England uns den Krieg .
Den Vorwand zum Eingreifen in den Krieg gab
dem englischen Kabinett der Einmarsch der deut-
schen Truppen in Belgien . — Am gleichen Tage
trat der Deutsche Reichstag zu einer denkwür -
digen Sitzung zusammen , um die Mittel zum
Kriege zu bewilligen . Einmütig hielten alle
Parteien zusammen von der äußersten Rechten
bis zu den Sozialdemokraten . — 1924 am 4 . Au-
gust stieß ein Sonderzug bei M e l l r i ch st a d t
auf eine dort haltende Lokomotive , wobei 15
Personen teils schwer verletzt wurden .

*
50. Geburtstag . Der in weiten Kreisen be-

kannte Wilhelm Sartori beging gestern sei-
nen 50. Geburtstag . Er gehört nahezu 25 Jahre
der Freiwilligen Feuerwehr an und hat in
Feuerwehrkreisen einen guten Kundenkreis , Sa
er sich hauptsächlich mit Feuerwehrausrüstungen
besaßt.

Die Reise eines Kinderballons . Wie wir er -
fahren , ließ die hier gut bekannte Firma I .
Schnever bei ihrer letzten Ballonverteilung einen
mit ihrer Adresse versehenen Ballon fliegen .
Dieser Tage kam nun ans Passau an der öfter -
reichischen Grenze die Mitteilung , daß der Bal -
lon dort gefunden wurde . Für einen Kinder -
ballon eine ganz nette Leistung.

Zusammenkunft Fußart .-Regt . 14 . Nachdem
die beabsichtigte Zusammenkunst der Angehört -
gen des ehem. Bad . Fußartillerie -Regts . 14
iStraßburg ) iu Douaueschingen ausfällt , be-
schloffen die Ortsgruppen des bad . Unterlandes ,
für 6. September d . I . eine große Zusammen -
kuust der Kameraden im besonderen sür das ge -
samte Unterland im schönen Neckartale in
E b e r b a ch. Die Veranstaltung beginnt Sams -
tag abend mit einem Festbankett in der Turn -
Halle , am Sonntag früh 11 Uhr Gefallenen -
ehrung auf dem Friedhof . Nachmittags recht
kameradschaftliches Zusammensein am schönen
Neckarstrand . Anmeldungen bis spätestens
80. August an Herrn Leo S e u f e r t . Eberbach,erbeten .

Gesangöwettstreit im Kolosseum. Bei dem
vom Gesangverein „Flügelrad " veranstalteten
Wettsingen wurden folgende Ergebnisse erzielt :
h Landvereine (bis 50 Sänger ) : Konkordia
Neureut 31 'A Punkte , la - Preis . IIa Landvereine
von 50 Sänger : Eintracht Pfinzweiler 26M
Punkte , la - Preis . lila Landvereine über 50
Sänger : Sängerverein Grünwettersbach 26
Punkte , la -Pr . Ib Stadtvereine bis 50 Sänger :
Flügelrad Rastatt 35 Punkte , Ic -Preis : Lieder -
kränz Knielingen 25 ^ Punkte , la - Preis : Flü -
gelrad Heilbronn 32 Punkte , Ib - Preis . IIb
Stadtvereine über 50 Sänger : Sängerchor der
Fahrbeamten Frankfurt 20 Punkte , la -Preis
«Dirigeutenpreis ) : Gefangsabtlg . Staatspolizei
Karlsruhe 23 P ., Ic - Preis : Frohsinn Weingar¬
ten 2\ V> Punkte , lb - Preis ; Sängerkranz Karls¬
ruhe 27Vi Punkte , le -Preis : Eisenbahnfahrper -
fonal Karlsruhe 27 Punkte , lä -Preis . Ic Quar¬
tette bis 12 Sänger : Männer -Quartett Konkor -
dia Blankenloch 27 ^ Punkte . 1a - Preis ; GesaugS-
abteilung des Fußball - Vereins Konkordia 30
Punkte , Ib - Preis . Sonderklasse A ; Flügelrad
Kornwestheim 32 lA Punkte , lä -Preis : Frohsinn
Seilbronu - Böckingen 27Y, Punkte , Ib - Preis, -
Germania Karlsruhe 28K Punkte , Ic -Preis :
Flügelrad Offenburg 35V, Punkte , le -Preis :
Frohsinn Ubstadt 27 Punkte , la - Preis . Sonder -
klaffe B : Gefangsabteilg . des Arbeiterbildungs¬
vereins Karlsruhe 27 Punkte , Ic -Preis : Sänger -
und Turuerbund Aue - Durlach 21 Punkte , 1 »-
Preis : Gcsangsabtcilnng der Lokomotivführer
Karlsruhe 26 Punkte , Ib - PreiS . Quartette Ab¬
teilung B : Säugerguartett Süd 1924 Karlsruhe
27 Punkte , Ib - Preis : Käfersches Quartett Karls -
ruhe 26 Punkte , 1 »- Preis .

Das neue Gesetz über die Unfallversicherung
(Nr . 30 Reichsgesetzblatt 1 ) wertet die Renten
aus alten Unfällen nach den neuen Jahres -
arbeitsverdiensten auf . Die Rentenempfänger
erhalten von den Trägern der Unfallverfiche -
rung hierüber besondere Bescheide . Die Um-
rechnung von 700 000 bis 800 000 Renten erfor¬
dert aber Zeit . Eine Verkürzung tritt nicht

ein , wenn die neuen Bezüge ab 1. Juli 1925
nachbezahlt werden .

Festgenommen wurden : ein 45 Jahre alter
Eisenbahnschaffner a . D . .von hier , wegen
Vergehens , ein Maler von Metz wegen Dieb -
stahls , ein Anstreicher von Welschneureut wegen
Widerstands gegen die Staatsgewalt , ein Reisen -
der von Neuwied , der von der Staatsanwalt -
schast Mannheim wegen Betrugs gesucht wurde ,
ein zum Strafvollzug gesuchter Taglöhner von
Illingen , 5 Personen wegen Verfehlungen gegen
die Paßbestimmungen , ferner 7 Personen wegen
verschiedener strafbarer Handlungen .

Chronik der Vereine .
20jä&rtncß Stiftungsfest des Fubballklubö Mühlbura.

Entgegen öer sonstigen Gepflogenheit . nur dem Stls -
tungsfest jeweils eine Tvortwoche zu veranstalten ,
feiert « der Funballklub Mühlburg sein MMriges Wie -
genfest diesmal in einfacher und schlichter Weise . Am
Samstag , abends 6 Uhr . erfolgt « am Sportvlatz -Denk -
mal die Ehrung der gefallenen M,tglie -
i>e r . Im Namen des Ganvorstandcs legte Herr Leo -
v o l b einen Kranz am Tenkmal nieder . Um 8 Uhr
traten sich dann die Mitglieder und Gönner des Ver -
eins zum Festbankett im Festsaal zu den „Drei Linden "

in Miihlburg . Nach Einleitung durch einige schwung -
voll vorgetragene Musikstücke einer Abteilung der Har -
momekapelle begrüßt « Herr S e e g e r in kurzen Wor -
ten die Erschienenen . Besonders willkommen heißen
konnte er zwei alte passive Mitglieder , die Opernsänger
G l a h n e r - Frankfurt und K i e f e r - Kaiserslautern ,
die sich ebenfalls in den Dienst der guten Sache stellte »
und durch Siederiiorträge das Programm verschönern
halfen . Nach weiteren Musik - und Gesangsvorträgen
nahm der 2. Vorstand . Herr Stöckinger , das Wort
zur Festrede . Er nahm Gelegenheit , der Kameraden zu
gedenken , die hinauszogen in den Weltkrieg und nicht
mehr in die Heimat zurückkehren durften . 21 Mitglie¬
der des Fußballklubs Mllhlbnrg blieben auf dem Felde
der Ehre . Mit einem Appell an die Mitglieder , dem
Berein aufrichtige Treue zu halten , mit zu arbeiten , daß
der Berein wieder 'zu neuer Blüte gelange und mit
einem dreifachen Hipp Hipp Hurra schloß die mit gro -
ßem Beifall aufgenommene Rede . In bunter Reihe
wechselten Musik - und Gcsangsvorträge der Herren
Glaßner und Kiefer , gewandt begleitet von Hauptlehrer
Lehmann - Mühlburg . Als Zeichen der Dankbar -
keit und Wertschätzung wurden die beiden Sänger , die
dem Verein auch in weiter Ferne die Treue gehalten
haben , zu Ehrenmitgliedern ernannt . Nach Schluß des
Programms hielt ein Festball die Teilnehmer noch lange
zusammen . Möge es dem Klub vergönnt sein , in den
nächsten Jahren wieder die Höhe zu erreichen , auf der
er sich jahrelang zu behaupten gewußt hat und die auch
im Verhältnis zu seinem spielerischen Können steht .

Veranstaltungen .
Wiener Operette im Stöbt . Kouzcrtbaus . Man schreibt

» n^ : Heute . DienStag , 4 . August , gelangt der grobe
Ausstattungsschlager „ Gräsin Mariza " in der Original -
besedung zur II . Aufführung . Für Mittwoch . 5. Aug . .
ist noch eine Wiederholung des reizenden Altwiener
Singspiels „Das Dreimäderlhaus ^ vorgesehen , während
Donnerstag , 6 . August , das fröhliche Singspiel vom
!I!hein „Die Frühling - fee " , von Ludwig Spannuth - Bo -
denstedt , Musik von Viktor Corzilius . zur Erstauffüh -
rung gelangt . Diese Neuheit wurde überall mit größ -
tem Erfolge gespielt . Die Inszenierung besorgt Willi
Stadler , die musikalische Leitung liegt in den Händen
von Willi Heins . In dem Werke ist das gesamte Per -
sonal beschäftigt

Standesbuchauszüge .
Todesfälle . 2 . August : Wilhelm B i ck e l . Mechaui-

ker . ledig, alt lg Jshre ? Karl Martini , Schneider«
meifter, Ehemann , alt 55 Jahre . ,

Beiratssitzung des Reichsverbandes
der Zahnärzte Deutschlands.

In Verbindung mit der Zahnpflege und Ge-
fundheitswoche in der Technischen Hochschule zu
Karlsruhe hielt der Rcichsverband der
Zahnärzte Deutschlands e . V . am 30.
und 31 . Juli seine Beiratssitzung ab. Auf der
Tagesordnung standen wichtige Fragen der
inneren Organisation , sowie Referate aus dem
Gebiet der sozialen Versicherung und der so -
zialen Hygiene .

Den Geschäftsbericht erstattete Dr . Hoff -
mann (Berlin ) , während über den Stand der
Krankenkassen-Angelegenheiten Dr . Witt fBer -
linj sprach .

Einen breiten Raum nahm die Aussprache
über das Fürsorgewesen und die St an -
deswohlsahrts - Einrichtungen ein ,
die der Reichsverband zum Schutze der deutschen
Zahnärzte gegen die Wechselsälle des Lebens
mit Mitteln der Selbsthilfe geschaffen hat . Wie
alle freien Berufe leiden auch die Zahnärzte
unter der allgemeinen Not des Mittelstandes ,
so daß die Berufsorganisation sich veranlaßt sah ,
die Regelung der Versorgnngsfrage unbeschadet
etwaiger durch den Staat zu ergreifender Maß -
nahmen selbst in die Hand zu nehmen . Bayern
hat zwar mit seiner staatlichen Aerzte -Bersor -
gungskasse den zu beschreitenden Weg gewiesen,
doch gestattet die finanzielle Lage der übrigen
Länder vorläufig nicht, diesem mustergültigen
Beispiel Bayerns zu folgen .

Die fortschreitende Ausbreitung der Kran -
k e n v e r s i ch e r u u s p f l i ch t zwingt die Zahn -
ärzte - Organisation dazu , sich unter anderem
mit den Eigenbetrieben der Krankenkassen zu
beschäftigen, die vielerorts die zahnärzt -
liche Behandlung ihrer Mitglieder in eigenen
Bchandlungsai »stalten vornehmen lassen und auf
diese Weise die Existenz zahlreicher auf die Kaf-
senpraxis angewiesener Zahnärzte schmälern,
nicht selten restlos vernichten .

Zu diesem Puukt wurde daher nach eingehen -
der Beratung nachfolgende Entschließung ange-
nommen :

„Der Reichsverband der Zahnärzte Deutsch-
lands e . V . erblickt in der zunehmenden Errich -
tung der zahnärztlichen Kliniken durch die
Reichsversicheruugsträger neben der Gefahr für
die Weiterentwicklung des ZahnärztestandeS
mehr noch und ganz besonders eine Gefahr fiir
die einwandfreie Durchführung der Reichsver -
sicherungs -Ordnung , nach der jedem Versicherten
eine möglichst gute Krankenhilfe zuteil werden
soll .

Insbesondere wird die von dem Hanptver -
band deutscher Krankenkassen auf seiner letzten
Müuchener Tagung ausgestellte Behauptung ,
daß die Kassenkliniken als die gegenwärtig beste
Form der zahnärztlichen Versorgung der Ver -
sicherten anzusehen seien, mit Entschiedenheit
zurückgewiesen . Die Anschauung , die Erkran -
knngen der Mundhöhle und der Zähne von an -
deren Gesichtspunkten als die allgenieinen Er -
krankungcn zn betrachten , ist als abwegig an¬
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zusehen . Auch den Kreisen , die den deutsche »
Versicherungsgesetzen unterstehen , muß das Recht
eingeräumt werden , sich den Zahnarzt ihres
Vertrauens zu wählen . Der Reichsoer »
band der Zahnärzte Deutschlands e. V . befürch¬
tet von der wirtschaftlichen Abhängigkeit und
Unfreiheit der die Zahnbehandlung in den Kas-
senkliniken ausübenden Zahnärzte eine Löh -
mnug der fortschrittlichen Entwicklung der wis-
seufchaftlicheu Zahuheilkuude und somit letzten
Endes eine nachteilige Beeinflussung der Volks -
gesundheit .

Der Reichsverband der Zahnärzte Deutsch-
lands e . V ., stets bereit , die Belastung der
Krankenkassen mit den Ausgaben für zahnärzt -
liche Behandlung in den durchaus berechtigten
Grenzen zu halten , ist zwar zurzeit nicht in der
Lage , nach den bestehenden gesetzlichen Bestim -
muugen eine Gründung von Kassenkliniken zu
verhindern , erwartet aber vom Staat im Voll -
bewußtseiu der den Zahnärzten übertragenen
Mitarbeit an dem Wiederaufbau der Volks -
gesundheit die alsbaldige Einleitung von Maß -
nahmen , um einen leistungsfähigen Zahnärzte -
stand zu erhalten und eine der zahnärztlichen
Versorgung der Versicherten abträgliche Ent¬
wicklung der Kraukenbehandlnng zu verhüten ."

Am zweiten Verhandluugstag bildeten zu-
nächst weitere interne Standesfragen den Ge-
genstand der Beratung . Im Mittelpunkt der
Verhandlung stand ein Referat des Schriftlei -
ters der „Zahnärztlichen Mitteilungen "

, Dr .
Sa l o m o n (Berlin ) über „Die Betätigung
der Zahnärzte in der sozialen Hygiene und der
össeutlicheu Wohlfahrtspflege ". Der Referent
führte aus , daß die wissenschaftliche Zahnheil -
künde an den Ergebnissen der fozial -hygienifchen
Forschungen nicht mehr vorübergehen könne,
ohne hieraus die notwendigen Folgerungen zu

Der Zahnarzt als Glied in der öffentlichen
Gesundheitspflege müsse sich diese Erkenntnis
zu eigen machen. Diesem Gesichtspunkt müsse
auch die Weiterentwicklung der wissenschaftlichen
Zahnheilkunde weitgehend Rechnung tragen .
Der Beirat erklärte sich mit diesen Aussüh -
rungen einmütig einverstanden und gab seiner
Auffassung durch folgende Entschließung Aus -
druck:

„Bei der Bedeutung , die der auf Wissenschaft -
lich - medizinischer Grundlage ausgeübten Be -
rufstätigkeit des Zahnarztes und einer die
Forschungen der Hygiene berücksichtigenden
Mund - und Zahnpflege zukommt , bittet der
Beirat des Reichsoerbaudes der Zahnärzte
Deutschlands die zuständigen Stellen , der Durch -
bildung des Zahnarztes in der Sozialhygiene
die gebührende Beachtung zu schenken . Die
deutschen Zahnärzte werden aufgefordert , an der
hygienischen Volksaufklärung tatkräftig mitzn -
wirken , namentlich muß eine enge Zusammen -
arbeit des Reichsverbandes mit dem Zentral -
komitee für Zahnpflege in den Schulen , mit den
übrigen fozial -hygienischen Fachverbänden und
den um die Erhaltung der Volkskraft bemühten
Körperschaften angestrebt und als ersprießlich
angesehen werben .

"
Mit einer Erörterung einer Reihe wetterer

Berufs - und Rechtsfragen durch den Verbands -
fyudikus fand die ümfangeriche Tagung deS
Beirats ihren Abschluß.

Vorträge .
Vor den Karlsruher und aus der Umgebung

erschienenen Aerzten sprach Prof . Dr . Euler -
Breslau über den Wert der wissenschaftlichen
Zahnheilkunde , als Zweig der allgemeinen
Medizin .

Im Eintrachtsaal sprach in der Reihe der
öffentlichen hygienischen Vorträge zum Schluß
Herr Dr . V o t t l e r - Karlsruhe im Auftrag
der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten . Es wurde auf die nahen
Beziehungen zwischen Arzt und Zahnarzt bei
der Frühdiagnose der Syphilis hingewiesen . An
der Hand eines sehr instruktiven Lehrfilms
besprach Redner die Gefahren der Geschlechts -
krankheiten für den Einzelnen und die Allge-
meinheit . Besonders wurde auch das ethische
Moment in der ganzen Fragestellung der Be -
kämpfung der Geschlechtskrankheiten hervor -
gehoben.

Zu der am Freitag erfolgten Besprechung
der Vorträge über Schulzahnpflege wäre noch
besonders zu erwähnen , daß wir in Baden in
den Großstädten ein besonders sür unsere Ver -
Hältnisse günstiges System besitzen , das sogen.
Mannheimer System . Der Organisator , Dr .
S t e i n - Mannheim , sprach selbst erläuternde
Worte zu der Vorführung des Schulzahnfilms .

Medizinalrat Dr . S t e f f a n i , Schularzt ,
Mannheim , sprach anschließend über das Thema
„Zusammenarbeit der Schulärzte mit den Schul -
zahnärzten ". Er stellte eingangs dieses Refe -
rates fest , daß ein bedeutender Unterschied zwi-
schen schulärztlicher und schulzahnärztlicher Ar -
beit darin bestehe , daß der Schularzt nur die
Untersuchung , der Schulzahnarzt im Anschluß
an die Untersuchung gleich die Behandlung
vornehme . Für dringend notwendig bezeichnete
es der Referent , daß ein inniges Zusammen -
arbeiten zwischen den beiden Stellen stattfinde ,
das allerdings ' erst dann wertvoll und erfolgreich
werden kann , wenn die Mitwirkung des Leh -
rers hinzutritt . Es sollen regelmäßig einmal
jährlich Reihenuntersuchungen durch deu Schul -
zahnarzt stattfinden und außerdem soll der
Schularzt bei diesen Reihenuntersuchungen
regelmäßig auch die Muudhöhle und den Zu -
stand der Zähne untersuchen .

Tagesanzeigev
Man beachte die Anzeige « !

Diessiaa . de» 4. Anguft 1625.
Stiidt . Konzerthavs : „ Gräfin Mariza " . 7% Uhr .
Technische H- chsrlwle : Ausstellung „Der Zahnarzt " . .
Stadtgarten : Edvard - Grieg - Atend . 8—10^ Uhr . Harmo »

niekavelle .
Unionth -iater : „ Sklaven der Liebe " .
Palast -Llchtspicle : „Die weiße Schwester .

Wanzen, H,Müse
Friedr. Springer , Karisruiie, Markprafensir . 52, Tel . 326$
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Die Satzungen der deutschen
Z^entenbank - Kredttanstatt.

Die im § 14 des Gesetzes über die Errichtung
der Rentenbankkreditanstalt erwähnten Satzun -
gen des Instituts werden nunmehr bekannt ge-
geben . Wir entnehmen ihnen u . a . folgendes :
Gegenstand der Geschäfte der Anstalt ist die Ge -
Währung von Personalkrediten und Krediten zur
Förderung der Bodenkultur und der landwirt -
schastlichen Siedelungen gegen folgende Sich ? r -
heiten :

1. Wechsel , welche eine Bersallzeit von höch-
stens 0 Monaten haben und aus welchen in der
Regel 8, mindestens aber 2 als zahlungsfähig be -
kannt Verpflichtete haften .

2. Bewegliche Pfänder tLombardunter -
lagen ) und zwar Pfandbriefe staatlicher , land -
wirtschaftlicher , kommunaler oder anderer unter
staatlicher Aufsicht stehenden Bodenkredit -Jn -
stitute Deutschlands und deutscher Hypotheken -
banken , zu höchstens drei Viertel des Kurs -
wertes . Diesen Pfandbriefen stehen gleich , die
aus den Inhaber lautenden Schnldoerschreibun -
gen der deutschen Rentenbank -Kreditanstalt und
öffentlich - rechtlicher Bodenkredit - Institute des
Inlandes , sowie diejenigen auf den Inhaber
lautenden Schuldverschreibungen der übrigen
vorbezeichneten Institute und Banken , welche aus
Grund von Darlehen ausgegeben sind , die an in -
ländische kommunale Körperschaften oder gegen
Uebernahme der Garantien durch eine solch Kör -
perschaft gewährt sind .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Warenhäuser nach deu Saisonausverkäu¬

fe« . Nach den Saisonausverkäufen im Monat
Juli haben die Warenhäuser wie die Kaufhäuser
jetzt im Hochsommer eine Atempause , in der man
die Vorbereitungen zum Herbst - und Winter «
geschäft trifft . Wie der „Konjunktur -Korrespon¬
denz " auf eine Umfrage bei den Berliner Wa¬
renhäusern bestätigt wird , war der diesjährige
Sommersaisonausverkauf angesichts der matten
Geschäftslage als recht günstig und zufrieden -
stellend anzusprechen . Dem lange zurückgeholte -
n«n Bedürfnis , sich mit den verschiedensten Ge -
brauchsartikeln einzudecken , kamen die zum Teil
recht erheblich herabgesetzten Preise , namentlich
der Stapelwaren , sehr entgegen . Es ist nur
allzu natürlich , daß der Ultimo einen wahren
Käuseransturm brachte , der nach wenigen Tagen
freilich bald abgeflaut war , um am nächsten
Samstag und der folgenden Samstagen er -
neut aufzuleben . Ein derartiges Ultimo - und
Samstag - Gefchäst hat man in dem ruhigeren
Geschäftsgang oer Vorkriegszeit nicht gekannt .
Die Nachfrage richtet « sich leider fast ausschließ -
lich auf billige Gegenstände , während QualitätS -
waren jeglicher Art nur schleppend abgingen .
In Luxusartikeln ruht « das Geschäft mit ganz
vereinzelten Ausnahmen vollständig, ' in diesem

Zusammenhang ist erwähnenswert , daß die
Filialhäuser , die mehr den Wohnvierteln benach¬
bart liegen , besseres Geschäft hatten als die Häu¬
ser in der direkten Geschäftsstadt . Leider find
die Käufer , die zur Badezeit aus den Oststaaten
hereinzukommen pflegten , in diesem Jahr fast
völlig ausgeblieben , ein Ausfall , der namentlich
die Konfektion und die verwandten Schmuck -
warenbranchen recht getroffen hat .

Ueber die Aussichten des Herbst - und Win -
tergeschästes läßt sich noch nichts Gewisses sagen ?
man ist sich in den interessierten Kreisen völlig
klar darüber , daß mit einer nachhaltigen und
starken Belebung seitens der deutschen Kund -
schast für die kommend « Zeit nicht gerechnet wer -
den kann .

Vom Ausverkauf bei Stiunes . Wie die „Kon -
junktur -Korrespondenz " von gut unterrichteter
Seite erfährt , ist vom Bankenkonsortium ein
Angebot der Badischen Anilin - und Sodafabrik
auf das Stinnes 'sche Aktienpaket der Hugo
Stinnes - Riebeck - Montan - und Oel -
merke - A .G . abgelehnt worden . Ferner haben
sich bisher auch alle Verhandlungen über den
Verkauf der Stinnes 'schen Zeitungsunterneh -
mungen zerschlagen . Einen Haupthinderungs¬
grund bildete hierbei die enge Verquickung der
Prefseunternehmen mit den bekannten Betrie -
ben der Zellstoffverarbeitung . — Schließlich ist
nach Informationen der genannten Korrespon -
denz mit der Möglichkeit einer Veräußerung
der Matthias Stinnes - Gruben , die bekanntlich
als „Kronjuwelen " der Familie Stinnes galten ,
zu rechnen .

Rückgang der Einnahmen aus Kapital -
verkehrssteuer » . Die Kapitalverkehrssteuern
gingen im Juni gegenüber dem Mai weiter zu -
rück . Sie betrugen insgesamt 10,92 Millionen
Mark gegen 11,92 Millionen Mark im Mai .
Im einzelnen entfielen auf die Gesellschafts -
steuern für Aktiengesellschaften 2,01 Millionen
gegen 2,75 Millionen im Mai , ferner u . a . auf
Wertpapiersteuer 0,91 gegen (0,57) Millionen ,
aus Börsenumsatzsteuer 2,69 <3,07) Millionen ,
Aufsichtsratssteuer 2,66 (2,79 ) Millionen . ( Eig .
Drahtmeldung ) .

Kaliabsatz im Jnli . Der Absatz des Kali -Syn -
dikats betrug im Juli 936034 Dz . Reinkali gegen
472 978 Dz . im Juli 1924. Demnach beträgt der
Gesamtabsatz in den ersten 7 Monaten 8 292 702
Dz . gegen 3 748 048 im Borjahre . ( Eigene
Drahtmeldung .)

Verhängnisvolle Versuche der Zlotystütznng .
Durch die Verordnung der Polnischen Bank
vom 26. Juli , keine Devisen auszugeben , ist die
polnisch « Geschäftswelt in froße Schwierigkeiten
geraten . Die Kaufleut « können ihren Zah -
lungsverpflichtungen an das Ausland , von dem
sie Kredite erhalten haben und deren Wechsel
fällig sind , nicht nachkommen . Die Handels -
kammer hat sofort Schritte bei den zuständigen
Stellen unternommen , die jedoch bis jetzt ohne
Erfolg geblieben sind .

Gegen die hohen Automobilzölle . Der deutsche
Automobilhändlerverband wendet sich in einer Zu -
schrist neuerdings gegen die hohen Automobilzölle
und führt u . a . aus : Den Nutzen hoher Zölle hat
nicht , wie behauptet wird , die deutsche Automobil -
industrie als Ganzes , den Nutzen werdenzwei
deutsche Firmen haben , die in kluger Vor -
aussicht und mit anerkennenswerter Tatkraft in den
letzten Jahren ihre Fabrikation so modernisierten ,
daß sie den wahnsinnigen Zollschutz schon heute nicht
mehr brauchen würden , die aber natürlich wenn er
kommt, ihre Preise nicht auf das Niveau senken wer -
den, das ihnen ihre fortgeschrittene Fabrikations -
einrichtung schon jetzt ermöglichen würde . Dank dem
hohen Zoll , wird das deutsche Volk diesen beiden
Firmen Millionen an Uebergewinn zahlen . Die
übrige deutsche Automobilindustrie aber , die heute
den Zoll fordert , um sich vor der amerikanischen In -
dustrie zu schützen , wird nach ein bis zwei Jahren
feststellen müssen, daß sie dadurch zwar den Schritt -
macher, der der billige amerikanische Wagen überall
auf der Welt für die nationalen Industrien war ,
vom deutschen Markte ferngehalten hat , daß sie sich
aber im Lande selbst künstlich die Konkurrenzüber -
macht von ein bis zwei Firmen durch den Zoll schuf ,
gegen die sie dann nicht mehr wird ankommen kön -
nen . Aehnliche Auswirkungen prohibitiver Zölle
haben sich auf anderen Gebieten bei uns und im
Auslände ja schon wiederholt gezeigt. Wenn der
Reichstag gut beraten ist , bann lehnt er den von der
Regierung vorgeschlagenen Automobilzoll ab und er-
mäßigt ihn auf einen Betrag , der der deutschen Auto -
mobilindustrie einen Ausgleich für ihre steuerliche
Mehrbelastung dem Ausland gegenüber bietet .

Konkurs «. Badenia Automobilwerk A .G.
Hamburg - Ladenburg . Anmeldetermin 1 . Oktober ,
Prüfnngstcrmin 8 . Oktober . — Wilhelm Wahl ,
Freiburg . Anmeldetermin 14 . August , Prüfuugster -
min 19. August .

Zahlungseinstellung i« der Berliner Sonfektiou .
Die bedeutende Damenkonsektionsfirma Silber -
berg u . Segall - Berlin , Jerusalem « Straße 21 ,
befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten und unter -
handelt mit den Gläubigern über einen Vergleich.
Die Passiven sollen etwa 600 000 M betragen .

Aus Baden
Die Lage des badischen Arbeitsmarktes hat sich in

der BerichtSwochel 2S . bis 29 . Jnli ) gegenüber der
Vorwoche im ganzen nicht wesentlich ver -
ändert . Kamen Ende der Vorwoche aus 100 ossene
Stellen rund 831 Arbeitsuchende , so betrug die ent -
sprechende Ziffer am Ende der Berichtswoche rund
558. Die Erwerbslosenziffer hat sich ebenfalls nur
schwach verändert : sie hat eine geringe Abnahme (von
WS0 auf SSSS ) erfahren .
- Blieb der Bedarf der L a n d w i r t s ch a s t aus der -
selben beträchtlichen Höhe wie in der Vorwoche, so
hat sich der Arbeitsmarkt der Metall - und M a -
s ch i n e n i n d u st r i e , als Ganzes betrachtet , ruht -
ger gestaltet . Die Nachfrage nach Facharbeitern ließ
örtlich etwas nach : in der Metallindustrie Zingen
bestand nur »och geringe Nachfrage nach Hilfskräften .
AnS der Schwarzwälder Uhrenindustrie wurde
eine Werksbenrlaubung gemeldet . Die Arbeitskämpse
in der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie
waren am Ende der Berichtswoche noch nicht beendet .
Die Textilindustrie , namentlich die Nähseiden -
savrikation , zeigte sich weiterhin aufnahmefähig .
Auch der Bedarf der Kartonnagenfabrtka -
t i o n an Arbeiterinnen hat angehalten . In der un -
günstig beschäftigten Tabakindustrie ist leine

nennenswerte Besserung eingetreten . Das Vermitt -
lungsgeschäst im Baugewerbe war infolge deS
ArbeitskampseS sehr gering . Günstig blieb die Lag«
auf dem Arbeitsmarkt des Vervielfälti »
guugSgewerbes , wo neben Schriftsetzern und
Buchdruckern insbesondere Illustration ?- , Stein - und
Umdrucker verlangt wurden .

Banken
Leffentliche Ausschreibung . Die Bahnbauinspektio »

Konstanz vergibt 5228 Gleisunterhaltungsarbeiten
in 2 Losen. Los 1 : Randenbahn zwischen Singen und
Niedheim 7000 Meter verschiedene Unterhaltung ?-
arbeiten , Los 2 : Bodenseegürtelbahn zwischen Espa-
singen und Nußdorf drei Teilstrecken von zusammen
8865 verschiedene Unterhaltungsarbeiten und 85 Meter
Bettungserneuerung . Bedingnisheft bei der Jnfpek -
tion Zimmer Nr . 15 und bei den Bahnmeistereien
Singen und Ueberlingen . Angebote bis 10. August.

Das spanische Goldzollaufgeld für A u g u st
1925 ist für Zahlung der Ein - und Ausfuhrzölle
in spanischem Silbergeld oder in Noten der
Bank von Spanien auf 32,61 v . H . (32,28 v . H.
im Juli ) festgesetzt worden .

Märkte
Vom französischen Häutemarkt.

Paris , Ansang August .
Die in Amerika und Deutschland zu verzeichnende

Hausse auf dem Ledermarkt hat sich in Frankreich nicht
bemerkbar gemacht. Die schweren Sorten werden
zwar nach wie vor gesucht und erzielen Verhältnis -
mäßig hohe Preise , doch kann hier eigentlich kaum
von einer direkten Hausse geredet werden . In mitt -
leren und leichten Sorten ist der Markt noch schwe-
rer . Die Preise blieben die gleichen wie in den
vorigen Wochen . Für die Gerbereien ist ersahrungs -
gemäß die Zeit von Mitte Juli biS Mitte August
die ruhigste des ganzen Jahres . Auch hier sind die
schweren Sorten gesuchter als die leichteren . Ang«-
sichts der großen Hitze haben es zahlreiche Gerbereien
vorgezogen , ihr Leder im Wasser zu lassen, als es
vollkommen vertrocknen zu lassen. Infolgedessen war
die verfügbare Ware ziemlich knapp. Die Fabrikan -
ten verschicken jetzt bereits die ersten Muster für die
Herbstsaison . Der Haupteinfuhrhafen Frankreichs
für Häute und Felle ist Le Havre . Abgesehen von
kleineren Sendungen aus Dänemark , Deutschland
Portugal , Australien , England usw. ist es natürlich
auch sür Frankreich in erster Linie Südamerika , das
die meisten Felle nach Frankreich schickt . Santos ,
Buenos -Aires , Rio Grande und Monte Video , als»
Brasilien , Uruguay und Argentinien sind die Haupt '
ansfuhrländer für gesalzene wie für getrocknete Felle -
Es sind znm Teil sehr umfangreiche Schiffsladungen ,
die auch in dieser verhältnismäßig stillen Zeit in
Le Havre ankommen . 20—80 000 Kelle täglich allein
aus den genannten drei Staaten Südamerikas dürf -
ten als tägliche Dnrchschnittsziffer zutreffen .

Im einzelnen feien zurp Vergleich noch folgende
Preisangaben für gegerbtes Leder , und zwar für
Handtaschen, für Lederfabrikation , Einbände und Mö-
bel verzeichnet und zwar willkürlich herausgegrifsen
die Marktpreise vom 25. Juli . ES wurden für
Ouadratfuß gezahlt : Schaffelle , Seehundfelle und
Borcalf (havana oder brauns beste Ware Frs . 4— 4,23.
mittlere Ware Frs . 8—3,25. Ziegenfelle (schwarz
oder farbig ) erste Qualität Frs . 6—6,50 , zweite Qua -
lität Frs . 5—5,50 , dritte Qualität Frs . 4—4.50.

Sehr schöne Ii Zimmer -
wobnvng . zentrale Lage,
ge» . sehr schöne z Zim-
merwohnuna mit Man -
sarde, auck äußere
Stadtviertel .
zu tauichen gesucht .
Schriftl . Anaeb . n . Nr .
5885 ins Ta gblaitb . erb.

Büro. Lager
und Keller.

S—8 Räume , für ruhig .
Betrieb zu vermieten .
Angebote unt . Nr . 5893
ins Tagblattbüro erbot .

Sdiöne Lagerräume
Nähe Hauiitbabnh .. fof .
beziehbar^ au vermieten .

Räh . Traud . Aka -
demicstraße Nr . 24 .
Cut mööi. Zimmer
zu vermieten :
Kronenfir . 2 . 4 . St ock.
Möbliert , .-Ummer für

sof . ob . später ,u verm .
Waldhornstr . 30. 1 T r .

Gut möbl. Zimmer
an Herrn zu vermieten :
Dou glas ?» . 28 , I T r . h .

Zimmer mit « o»
an sol . Arbeiter zu ver-
miet . : Kreuzstr . 16 . 71 .

cfiörteS Wolm- und
laszimmer mit elektr.
t an einen od . zwei

lol . Herren aus 1. S -vt .
sDauermiet .) ohne Bett -
wasche zu vermiet . ,'in
erir . Westend str . 60. II .

Gut möbl. Zimmer
sof. od . spät , an soliden
Herrn zu vermieten .
Beilchenstr . 2». 4 . St .. r.
Beim . möbl. Zimm.
Bad und elektr . Licht.
Krittler . Gabelbc r^crst . 1

Z—s sehr IchSne
Zimmer , möbliert ,

mit oder ohne Küchen -
benllbung . in lehr gut .
Haufe . Ettlingerstr . 5, I .
aus 1 . Sevt . zu vermict .
Anzusehen von ' -2 bls
ViS oder W bis 8 Uhr .
1 Z * möbl. Zimmer
mit elektr. Licht , an ge-
bild . Mieterlinj zu verm .
Angebote unt . Nr . 5875
ins Ta -iblattbiira erbet.

In zentraler LageWilerrezimmer
mit fep . Eing .. kür Büro
geeign .. auf 15 . August od .
1. Sept . zu vermieten ,

« okien,trade 21 I .

Gebild . , iüna . Ebev.
mit 4iähr . Knaben fucht
für Mitte Aug . 2 möbl .
ob . leere Zimmer mit
Küchenbenütz. Amtsbüb -
l« , GotteSauerstr . 20 II .

Änderung der stöbt. Bauordnung.
Mit Zustimmung des Stadtrats und nach Voll -

ziehbarkeitSerklärung des HerrnLandeskommissärs
vom 18 . Juli 1925 wird die Bauordnung iür die
LandcshauptstaötKarlsruhe vom29 . Mär , 1912 wie
solgt geändert :

Straße

Bahnhofstraße

Straßenstrecke

westl. Seite , zwischen
Schnetzler - und Süd -

endstraße

Bauklasse

Karlsruhe , den SO. Juli 1925.
Der Oberbürgermeister .

Wobnungs - ZaM
Ettlingen — Karlsruhe .

Biet « in Ettlingen geräumige 3 - 4 Zimmer -
Wohnung mit allem Zubehör , in guter Lage.

Such « in Karlsruhe 4— 5 Zimmer - Wohnung
gleichen Wertes . — Eilofferte unter Nr . 5892
ins Tagblattbüro erbeten .

'

Wohnungstausch
Such « 7 Zimu »cr « ohn « na mit allem Komfort .
Biete « Zimmerwohnuna mit Zubehör , Leo -

poldvlatz 7a .
Angebote mit Preis an Kammersängerin

Marie v . Ernft , z. Zt . Herrenalb , Villa Weilsinger

Vorwilrtsstreb . Dirnen ti . Herren im Alter v . 20 bis
36 Jahren in . nur gut . Garderobe In sehr gut bezahlte

Dauerstellung
per sofort gesucht . Voranstellen nur Dienstag
nachmittags von 2—4 ühr : SchfltzenstraBe 25III .

Tüchtiger , gewandter
VERKÄUFER

zum Verkauf von Marktwaren <Obft ulw .) auf dem
Markt u . in einschlägigen Geschäften sofort gesucht .
Angebote unter Nr . 5867 ins Tagblattburo erbeten .

Tüchtiger Herrenfriseur
der sich im Damenfalon ausbilden möchte , kann in
erstes Geschäft eintreten . Nur strebsame Leute
wollen ihre Adresse mit näheren <ienntnisangaben

unter N r . 5891 ins Tagbiattbüro einsenden .

Besseres Ebemur
sucht

2 möbl. Zimmer
mit Küche bezw . Küchen -
mitbenlitzung für sechs
Monate . Angebote unt .
Nr . 5887 ins Tagblatt -
büro erbeten .

HIB
5000—7000 IM.

auf 1 . Hopoth. gesucht
durch August Schmitt .

Bankkomm .- Geschäst .
Hirschstr . 43 . Tel . 2117.

Chailelongues !
neu , gut acarb . v . S5 ./(
an . Köhler . Schüben -
Itraße Nr . 25 .
Gut erhalt . Herrenrad

mtt elektr. Beleuchtung
billig zu verkaufen :
Wielandtstr . 28. IV . lk « .

D .? » . Herrenrad , neu ,
versch . Marken , . günst .
Preis , u . bea . Teilzahlg .
z. verk. Karl Dürrinaer .
Markgrasenst . 25. Hos r .

Herrenrad
wie neu . sehr billig ab-
zugeben ,ev . Teilzahlg .

Fasanenplatz 7.

in Durlach , Turmbergviertel . einer der schönsten
u . ruhigsten Lage Duriachs . kein Auto - u . Wagen ,
verkehr , staubfrei Ecke Uhland - und Dürrbach ,
straße , ca . Kl)0 um groß ; weiter verkaufe ich gros .
Obstaruudftiia von ca . 40ai und weiter 24 ar in
bester Lage. Prkma Boden , geeignet sür Gärtnerei .
Günstiges Gelände zum Bebauen für Molkere
oder Schweinemästerei .

Zu erfragen

FranzBreyer.Mlüi!
— ,> ern !prccher Nr . 386. 586 —

1- u . ütiir . Schränke.
Waschkomm . m . Marm . ,
Vertiko . Büfett mit Kre-
den » 125 M, Kommode,
gute . saub . Betten . Di -
wan 55 M. Spiegel ,
Ausziehtisch, Tische oe .
ist alle« sehr billig zu
verk. An- n . Berk . D .
Gutmann . Rudolsstr . 12 .
Damenrad — Herrenrad .
neu . evtl . Teilzahl .. tu
verk . Sokienstr B

3 echte .in
Dackel -Rlld

unge
dcheu

sind preisw . zu verkauf .
Uhlandstr . 8 . II . links .

SM Waszimmer
mod . Kücheneinrichtun-
gen , Biisett . Kredenz,
Tisch u . 2 Stühle 21 » J .
u . 310 M . Chaiselongue,
Matratzen , alles nen n .
prima Arbeit , billig zu
verkaufen bei Schuster,
Möbelgeschäft. Ludwig-
Wilkielmsiranc 18 .

Walchkessel
mit Feuerung u . Email -
Herde billig zu verkauf.

PH. Krau, .
Gartenstraße 10.

Damenrad
ebr. , vreiSw . zu verkf.
vielandtstr . 20 . Iriou .
jVcm. Hochzeits -Anmg f .

mittelstarke u . ar . Fig ..
Maßarb . . 85 J . Irbivz.
Anzug . Maftarb . . f . stke .

30 M , fein . Tuck-
frack mit Weste , starke
ftigur . 25 Herren -
strakc 20 . 1 Tr rechts.

Herreuiib -rzieher
Stoff « . Waschanzug,Mantel f . jung . Mädch.

billig abzugeben: Karl -
strafte 29a , III .

:Kaufe
getrag . Kleider . Schuhe,~>tiefel ulw . zu guten

reisen.
Zilberuiann . Brun -

nenstr . 1 . Teleph . 2551.
Zu Kausen gesucht

Plüfchaarnitur . Bücher-
schrank . Büfett u . Aus -
ziehtisch . Anaeb . u . Nr .
5859 ins Tagblattb . erb.

%)aä dankbare Setfetipulver

Größte Ergiebigkeit und

hervorragende Waschwir¬

kung ! Dixin ist für jedes
Waschverfahren geeignet .
Besonders vorteilhaft für
Maschinenwäsche zu ver¬

wenden !

Ohne Chlor .

Gelegenheitskauf !
SKlvMMll , StMWiMM«.Speisezimmer

Eiche , noch neu . erstklassige Arbeit , umständehalber
weit unter Preis zu verkaufen , evtl , gegen Teil -
Zahlung . Angeb . unt . Nr . 5888 ins Tagblattbüro .

Häuser und Geschäfte
vermittelt streng reell

Immobilienbiiro Stahl
Kronenstraße I Telephon 1791

Täglich eintreffend

Grosse Massenzufuhr
in franz . Zmeltmuben
Berkaus auf den Grobmarktplätzeu . vor dem Be -
zirksamt , Ecke Hebel- und Kirchstrerke . und auf
dem Ludwigsvlav , gegenüber dem Postscheckamt -
eingang . Prompter Versand nach auswärts unter

Nachnahme.

Mtl. Schöpf,Lager
Telefon 282«

Alter Pcrsonenbahnhs

kaufen Sie
in bester Qualität , in billigsten Preisen im

MÖBELHAUS ERNST GOOSS
Kreuzstralis 26

liaserbeslchtiKung ohne Knufzn -anc

Bei

Hungen und
Reparaturen

ist es von großer Wichtigkeit , daß diese
von gelernten Facharbeitern ansgeftthn
und nicht durch unkundige Hand wert¬
los gemacht werden . Tn unserer Grofl-
ktlnichnerel sind nur erste tochtige
Kürschner beschäftigt u . wird auch der
einfachsten Arbeit groate Sorgfalt ge¬
widmet . AuSerdem haben Sie iaohmän
nische Beratung und vorherige genaue ,

allerbilligste Kostenfestsetzung
mit Zahlungserleichterung .

Groß¬
kürschnerei Wilh. Zeumer

Karlsruhe , Kaiserstraße 125/127.

Dressur -Anstalt

H . Klemm
befindet sich

Iii
Es werden ständig Hunde
aller Rassen in Pen¬
sion , zum Scheren , Ba¬
den , Ooupleren und in
( flreasnr angenommen bei

fachgemäßer Behandlung u . mäßiger Berechnung .

1 Zentner

6 25
Mk.

Meue
Holländer

NA
geringe

S 3 t litt

Pf ».

IMlö-
WfW

3 Stück

40
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Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom S. August 1925.

•"« lt . Frank « . Goldinark

24 00 - 24 50
2150 - 2175
20 50 - 23 .50
22 .00 - 22 -75

1U0 kB
Parlt . Franktl . Goldmark

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie . . . .
Erbsen . . .
Heu
Stroh . . . .
Biertreber

38 50 - 39 -25
30 00 - 31 .50
11 .75 - 1210"20027 00 -

Weiiei . (Wett . )
S®«Sen (iiülnd .)oommer - GersteHafer (lallnd .)
g*fer (ausländ .Mal« / .. •/1 — ■ wwv

450 - $ 00
J. —/ ' I — I Üiwueuci . . . | 19 00 —19 -50

mehi D^ e^ e ' ^ ttlEenlrüclite u. ßiertreber ohnebacu . Weizen"
tÜI r ^ SS^nmehl und Kleie ohne Sack .. Kadenz : fesier .

« 8- Auanst . Amtliche Produkten »
aitV ' eruIIac n in Reichsmark je Tonne lWetzen »

Ä >
R °?? cn ." chl je 100 Slft . ) .

Wfctl, $ et Weizen 244—248, Sevtember 254,50 - 253,
ioo 255. Märkischer Ronaen 182—18g, September
nüüri ctt ° 6er 204,50 . » intetflcrfte 198—212, Winter -
fj. » «'« .neuc 187—195. Märkischer Hafer —, Septem «
Ii» 191' 50' Oktober 199—198. Mais , loko Set .

« > 218.« « *« « «61 83—35, Roqaenmehl 26,50—28,50 Wei -« Miele 13.80, Roaaenkleie 18,80, Raps 350—860..
ftiTt! er 6fcn 27 —84 , Kleine Speiseerbsen 25—27,gntterctBfcn 28 —25, Peluschken 23—25, Wicken 26—28 ,« mue Lupinen 11,75—13,25 , Gelbe Lupinen 15—16,50,
(Xf ^ uchen 10,80, Leinkuchen 28,60—23,80 , Trocken -
20 7n®cL prompt 12,20—12,40 , Zuckerschnitzel 22,50 bis

5n?: Torfmelaffe 10, Kartosselflocken 26- 26,30.®nn ^ iwer Produktenbörse am 3 . Au »ust . ( ffiifl .
»i . ntnteI6 n. ) Die Stimmunä am heutiaeu nicht ossi -. —« tw ^ ^ JUWUIUTIH ycullHcii UIUJI *Mll"
^ euen Vormittansvcrkehr war als fest bezeichnen ,« -sonders bestand Nachsraae nach naher Ware . Da »« »aebot in inländischer Ware ist noch klein , fite
Qualität wird aber als aut bezeichnet . Für inlän -
Alchen Wetzen und Roggen zeigen die Mühlen «r -
Achtes Interesse . Man nannte gegen 12 .45 Uhr :

inl .iii' d . 2a — 26,- 0, . u ^ llind . 29—31 . Roggen .«Nländ . 22 . ausländ . 23. Braugerste wenig angeboten ,» uttergerste 21—22,50 , Safer , inländ ., ohne Angebot ,ausländ . 20 . 50—22,50 , Mais mit Tack 22,50—22,75 , Wei -
ienmehl August -September 89— 39,50 , Weizenbrotmehl
^ 7—30,50, Roggenmehl 30,75—81 . Kleie 12,50—12,75,« lcrtreber 18,50—19, Raps 41—42, alleS per 100 Kg.dabnsrci Mannheim .

m t-
ausl .

ausl . 23 ,

Mannheimer Prodnktevbörsc vom 3. August . Ailcher Bericht . Weizen , tnl . neuer 26, c
^ >.25— 81 , Roggen , inl . neuer 21 .50—22, ausl .Braugerste , neue 25—27.50, Futtergerste 21—22.50,
5,° ' " . inl . —. ausl . 20.50—2-2.50, Weizenmehl . Tpe -
ii ~ _ Null , mit Sack , für August und Sept . 38.75 bis«8.25 , Weizenbrotmehl mit Tack , für August u . Sept .
^ . <5—80 .25, Roggenmehl mit Sack , für August und« ept . 80.75—81, Rohznckermelasse und Raffinerie -
blasse —, ueues Wiesenheu 7.40—7.60, Luzerueklee -»cu 8.20- 9. Stroh unverändert . Weizenkleie 12.50 bi »" .75, Mai ? mit Sack 22.50, Roggentreber mit Sack

Raps 41 —42. Tendenz fest .Mannheimer Kolonia ' wareubiirse vom 8. Aua . lEig .
Mhtmelöung . ) Kaffee Santos 4 .20 —4.60, gewaschen
£ » - 6.20, Tee gut 7—8 , mittel 8—9 , fein 10 - 11 , KakaoWH . i .4o_ i .0o inl . 1 .10—1.20, Reis Burma 0.40, Wei -« »«rieh 0.48, Hartweizenarieh 0.54 alles per 1 Kg . bahn -

Mannheim .
. Berliner Metalltermlu -Rotiervngen vom 3. August ,
fupser : August 128,50 B .. 122,75 G . , September>24,75 B ., 124,25 G ., Oktober 126 B ., 125,50 G ., No -" kwber 126,25— 126,50 bez . , 126,75 B „ 126,25 G . , De .
^ Mber 127.25 B . , 127 G .. Januar 127,75 B . . 127,2«

Tendenz ruhig . — Blei : August 76 B ., 75 <? .,« fptemC^ r 75,50 B , 74,25 © . , Oktober 74,50 B . , 74 © . ,
^ ovembcr 73,25 B ., 72,75 © ., Dezember 72.25 B .. 72

Januar 72 B .. 71 G . Tendenz ruhig .
. vambnrger Warenmarkt vom 3. August . ® e <
{Jftide : Die Stimmung war abwartend , das Ge »
JJWft entsprechend klein . Weizen 240—250. Roggen>«^ - 200, neue Wintergerste 200— 210, Auslandsgerste
^ !>—280, Mais 200—204 M , Leinsaat 22—24 hfl . —
r .' tht : Tendenz fest . Weizenmehl : Auszugsmehl
JH M - 42.50, Bäckermehl hief . M . 85.50, inl . AnS -
MSmehl 86—89 , inl . Weizenmehl 82—84 , amerikan .
Weizenmehl S— 10 Dollar . 70 v . -fr . Roggenmehl hief .w . 80—83 .25, Roggengrobmehl hief . M . 25 .75—26.25,v . H . Roggenmehl inl . M . 27—2« , Roggengrobmehl

28.50. — Hülsenfrüchte : Bei behaupte¬

ten Preisen zeigte der Markt eine ruhige Haltung .
Chile Cavallerosbohnen 27—28 £ , Donaubohnen 16
bis 16,5 , dito loko , gereinigt 16—17 , Rangoonbohnen
11 —12, ruff . Tellerlinfcn 29 —31 , ruff . Zuckerlinsen 12
bis 14 £ per 1000 Kilo , holländische Erbsen 20 hfl .
per 100 Kilo , Viktoriaerbsen 17 Rm . per Zentner . —
Futtermittel : Die Tendenz war unverändert
ruhig . Hafer , alte und neue Ernte 142, Mifchsutter
132, Häcksel 5, Wiesenheu , gebündelt 7.50, Prebstroh
4.50 M . — Kaffee : Die Santos - Offerten find teils
1 fh höher , teils 1 sh niedriger . Es herrschte heute
Nachfrage seitens des Exports . Der Inlands - und
Platzkonsum zeigte zu den heutigen Preisen reges
Interesse , das besonders für zentralamerikanische
Sorten hervortrat . — Kakao : Der Markt ist im
Einklang mit dem Ausland fest , das Geschäft etwas
lebhafter , die Meldungen von draußen sind nnver -
ändert . — Reis : Die Tendenz ist weiter fest .
Neben Umsätzen in Lokoware werden auch solche in
späteren Andienungen getätigt . Burma II notierte
wieder höher und zwar loko und August 15 sh 9 d ,
Sept ., Oktober 15 sh 18 ^ d. Nov . , Dez . 16 VA d .Burma Bruch a I loko und erste Hälfte August 12 sh
iVt d , spätere Andienungen 18 sh 1 lA d , Burma
Bruch a II loko , August , Sept . 12 sh 10% d , Monl -
mein loko und August 20 sh lA d , spätere Andienun -
gen 20 sh 6 d , Patna loko 29 sh 9 d . — Auslands -
zuck er : Der Markt verkehrte in der bisherigen
ruhigen Haltung , wobei sich nur kleines Geschäft ent -
wickeln konnte . Tschechische Kristalle Feinkorn loko
und August wurden mit 16 sh VA d , Sept . mit 16 sh
4A d , Nov ., Dez . mit 15 sh iA d u . Java 25, Juni —
Juli -Abladung von Java mit 15 sh 7A b genannt . —
Schmalz : Tendenz ruhig . Amerikanisches 42, raf -
finierte ? 43.50—44 .25 , Hamburger 45 Dollar je 100
Kilo netto .

Rom Saazer Hopfenmarkt . S a a z , 1. August .
(Offizieller Bericht des Saazer Hopsenbauverbandcs 1
Seit Ausgabe des letzten Berichtes vom 25 . Juli be -
wegte sich das Hopfengeschäft in ruhigeren Bahnen .
Es wurden nur an einzelnen Tagen mehrere Posten
1924er Saazer Hopfen vorerst zu 2300—2400 Kc . , iu
den letzten Tagen zu 2100—2200 Kc . per 50 Kg , exkl .2 Prozent Umsatzsteuer umgesetzt . Als Käufer traten
diesmal vorwiegend inländische Kundsckiaftshändler ,
teilweise auch Kommissionäre aus . — Schlutzstimmung
ruhig , Preise abgeschwächt . In den letzten acht Tage »
wurden verschiedene B 0 r v e r k 8 it f c auf 1925er
Saazer Hopfen zu Preisen von 2300—2500 Kc . per 50
Kg . betätigt .

Vom Kasseemarkt . H a in b u r g ? 1. August . Wo¬
chenbericht der Morris A . Hetz © . m . b . H . ) Der
Kasfeemarkt verkehrte in der abgelaufenen Berichts -
woche in ruhiger aber fester Haltung . Brasilien , daS
für die nächsten Monate als einziger Kafseelieferant
in Frage kommt , scheint aus dieser Situation Nutzen
zu ziehen und hat seine Forderungen herausgesetzt .Der Hamburger Kasfeeterminmarkt ist am 28. Juli
wieder eröffnet worden und es fanden schon verschie -
dentlich Umsätze zu steigenden Preisen statt . Heutige
Großhandelspreise je nach Güte und Be -
schreibung : Santos ( superior bis extra -prime ) 1,90biS 2,10 Gm . , gewaschene Zentralamerikaner 2,15—2,25
Gm . für A Kilo roh v e r z 0 l . l t ab Lager Hamburg .

Hamburg , 8 . August . <Eig . Drahtmeld . ) Zucker -
termin Notierungen von 2 Uhr mittags : Au -
gust 15.80 B ., 15.75 G . : Sept . 15.85 B . , 15 .85 © „-
Oktober 15 .75 B ., 15 .70 © . ; Novbr . 15.70 SB., 15 .55 ßi . ;
Dezbr . 15.70 B ., 15 .65 © . ; Januar 15.80 B „ 15 .75 0V ;
Februar 15.90 B ., 15 .85 © . ; Mär , 16 .05 B ., 16 G .
Tendenz ruhig .

Hamburg , 3. August . tEig . Drahtmeld . ) Kaffee -
termin Notierungen von 2 Uhr mittag ? : Sep -
tember 97 B ., 96.50 G . ; Dezember 92.25 B . , 92
Mär , 87.50 B . . 87 © . ; Mai 84.75 B „ 84.50 © . Ten -
denz ruhig . Die Preise verstehen sich in Pfennigen
für % Kilo .

Bremen , 8 . August . sEig . Drahtmeld .1 Baum -
wollterminnotierungen von 1 Uhr mit -
tags : September 26 B ., 25.80 G . ,- Oktober 25.90 B .,
25.85 © . ; Dezember 25.95 B . . 25.92 G . ; Januar
25 .80 B .. 25.77 © . ; März 25.90 B . . 25.82 © . ; April —,
Mai 26.06 B ., 26.04 ® . Tendenz ruhig .

Magdeburger Zuckernotierung vom 3. August . Die
Preise wurden nicht notiert !

Bremer Baumwollenotieruug vom S. August .
SchlußkurS : Amerikanische Baumwolle füll »
middling colour 23 mm Stapple loko 28,16 per engl .
Pfund .

Viehmarkt ia Karlsruhe vom 3. August . Amt «
licher Bericht der Direktion . Gesamt »
zufuhr : 928 Stück . Rinder : Ochsen <84 Stück « :
a ) B8- 60, 6 ) 54—58, c ) 50—54 , 6 ) 44—50 ; Bullen (85
Stück » : a ) 52—54, 6 ) 50—52, c ) 44—50 : Kühe ( 14 St .)
und Färsen (67 Stück ) : a ) 58—60, 6) —, c ) 54—58 ;
gering genährtes Jungvieh (Frefler ) : d > 44—54, e ) 18
bis 24 . Kälber (80 Stück ) : a ) —. b ) —. e) 66—70,
d ) 64—66, d ) 62—64. Schafe : ohne Handel .
Schweine (693 Stück, : a ) —, b) 92—94 , c ) 91—92,
d ) 90—91 , e ) 89—90, f ) Sauen 80- 84 Rm . per Ztr .
Lebendgewicht . Beste Qualität über Notiz bezahlt .
Unter dem Großvieh befinden sich 63 Stück aus
Oesterreich . Marktverlauf : Bei Großvieh langsam ,
Ueberstand ; bei Schweinen und Kälbern mittelmäßig ,
geräumt .

Schweinemarkt in Osfenburg . Der Markt fällt in¬
folge Maul - und Klauenseuche bis auf weiteres aus .

Rindvieh - und Schweiuemarkt in Donauefchingen
vom 1 . August . Austrieb : 657 Stück Rindvieh , 461
Ferkel und 78 Läufer . Ochsen kosteten 620—850 M,
Kühe und Kalbinnen 250—550 . H, Stiere 130—320 .« ,
Rinder 150—220 M , Läufer 40 —60 M , Ferkel 20 bi ?
30 M pro Stück . Der Handel war gut .

Mannheimer Biehmarkt vom 3. August . 258 Och-
fen : 62—64, 56—60, 41 — 45 , 81—88 ; 149 Bullen : 5«
bis 62. 52- 56, 48- 50 ; 413 Kühe und Rinder : 62—64 ,
48 —52, 88—44 , 26- 36, 18 —24 ; 494 Kälber : 84 - 86,
78- 82, 72—76, 62- 68 ; 89 Schafe : 40—50, 86—88. 32
bis 86 ; 2421 Schweine : 88— 90, 88—90, 86—87, 85—86,
85—86, 76—78 . Marktverkauf : Mit Großvieh lebhaft ,
ausverkauft ; mit Kälbern lebhaft , ausverkauft ; mit
Schweinen mittelmäßig , kleiner Ueberstand .

Börsen

Berlin . 8 . Aug . (Funkspruch . ) Zu Besinn der neuen
Woche bröckelte das Kurs Niveau weiter ab .
Anregende Momente lagen für den Börsenverkehr sv
gut wie überhattpt nicht vor , wenn man von der Mög »
lichleit absieht , daß entsprechend einzelner Blättern «!-
düngen die Reichsrc gierung nicht abgeneigt sein soll ,
au ? Drängen des Reichstages eine allgemein « Er -
Mäßigung der Umsatzsteuer noch unter lVt Proz . vor »u-
nebmen . Da sich aber ein « solche eventuelle Maßnahme
erst in Monaten auswirken dürste — sie soll angeblich
erst für den Jannar nächsten Jahres in Frage kommen
— beharrte die Börse bei ihrem bisherigen grundsätz -
lichen Pessimismus , der begünstigt wurde durch Nach -
richten über neu « Lohnsorderungen im Ruhrgebiet un »
bei der Reichsbahn , sowie den vermiedenen englischen
Bergarbeilerkonflikt .

Einiges Geschäft wickelte sich anfangs nur im Ko-
lonialaktienmarkt ab und »war namentlich in Schutz -
gebieten . Es hat den Anschein , als wenn »wischen der
Verwaltung und der Opposition eine gewisse Ueberein »
stimmnng erzielt würde . Denn der Kurs zeigte gegen -
über 1 m letzten Schlußstand eine bedeutende Be -
festigung . Man hält es an der Börse für möglich , daß
das Ucbereinkommen mit der Verwaltung dahin geht ,
daß diese selbst den Aktienbesitz der Opposition zu einem
günstigen Kurs libernimmt .

Auch die Lage des GolhmarkieS blieb weiter
angespannt . Der Bedarf ist auch nach dem Ultimo noch
stark , so daß für tägliches Geld ein Satz von 10—11 .50
Prozent genannt wurde . Mowatsgeld 10.50—11 .50 Proz .

Am Devisenmarkt war daS Geschäft sehr still ,
da im internationalen Arbitrageverkehr der Londoner
Platz heute ausfällt . In Englalild ist am 3 . August all -
gemeiner Feiertag . Der Usancenhandel hatte sich vor -
mittags ebenfalls wenig verän -dert . Die Reichsmark
wurde in Amsterdam mit 59,26 , in Paris mit 5,02 ge-
nannt .

Nach Festsetzung der ersten Kurs . letzte sich die leicht
rückläufige Tendenz fort . Di « Abschläge hielten sich all -
gemein fedoch in engen Grenzen entsprechend dem klei .
»en ©efchäftSumfang . Vereinzelt fetzten sogar gewisse
ÄurSbesierungeu ein , so. in den Werten des Anilinkon -
»ernS , am Maschinen , und Metallmarkt , wo die Ge -
schäftSstimmung letzthin etwas besier sein soll, in ein »
zelnen iveiteren Papieren . Am Montanmarkt began -
» en Harpener mit 99 (minus 1 ) , © elsenkirchen mit 50',i
(minuS lVt) , Deutsch -Lux mit 61 (minus VA) . Kali -
werte lagen gedrückt , ebenso Elektro werte . Von sonstigen
Werten waren Eisenbahnverkehrs mittel minus 2W ,
Deutsche Bank minus Danatbank minus %.

Berlin , 3 . August . Ostdevisen : Warschau 78.80
biS 78.70, Kaitowitz 78 .80—78 .70, Riga 80.55—80.95,
Reval 1.117—1 .128, Kowno 41 .195—41 .405. — Noten :
Polen 76.85—77.65. Posen 78 .30—78.70. Lettland 7S .82S
biS 80 .625. Litauen 40.94—41 .86.

Berlin , 3. August . (Eig . Drahtmeld «.) An der
N a ch h ö r s e setzte sich die Abschwächung , die im
Verlause der Börse deutlichere fformen angenommen
hatte , weiter fort , ohne daß es aus irgend einem
Marktnebtet wieder zu Erholungen gekommen wäre .Man nannte : Rheinstahl 56, Harvener 96, © elfen -
kirchen 48,75 , Deutfch - Luremburg 59,25 , Mannesman «
63,75 , Höchster 113,25 , Elberfeld « 113, Bad . Anilin
123, DtSkonto 105, ReichSbank 122,5.

Frankfurter Abendbiirse vom 3 . August . Die heu -
tige Abendbörse war fast ohne Unisatztätigkeit . Die
Stimmung behielt ihren lustlosen , zurückhaltenden
Charakter - weiterhin bei . Im allgemeinen neigten die
Kurse weiter nach unten . Am Montanmarkt lagen
Phönix um weitere 8 Prozent schwächer . Cheniie -
aktien waren etwas gehalten , desgleichen Bankaktien .
Schiffahrtswerte umsatzlos . Der deutsche Renten -
markt lag ebenfalls etwas schwächer . Kriegsanleihen
gingen im freien Verkehr mit 0,217 ^ Geld und 0,220
Brief nm . Die Abendbörfe schloß ruhig .

Mannheim , 3. August . (Eig . Drahtmeld « . ) Di «
Börse begann den neuen Monat mit schwächerer Ten «
denz bei geringer Umsatztätigkeit . Angeboten rjattn
sowohl Industrie -Aktien wie AuswertiingSwerte . SS
notierten : Bad . Anilin 121, Rhenania 8,15, Bremen -
Besigheim 51,5 , Verein deutscher Oele 48, Benz 62,Knorr Heilbronn 50, N .S .U . 70, Pfälz . Mühlenwerke
78, Zementwerke Heidelberg 68, Rhein -Elektra 69,
Freiburger Ziegelwerke 40 , Zuckerfabrik Frankenthal
68, Zuckerfabrik Waghäufel 59, Rhein . Hupotheken -
Sank 60 . Süddeutsche DiSkonto -Gesellschast 98,75 , Lud «
wigshasener Aktienbrauerei 118, Mannheimer Ver -
sicherung 57, Oberrhein . Versicherung 100, alte Rhein .
Hypothekenbankpfandbriefe 6,2.

Ergsuzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .
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F.isenbahn -Aktlen

31. 7 . 3. 8 .
10 —

Ü60
4

136
7025 69 -50

Lombarden »
Baltimore . .
Schantung .
Hochbahn . ,
Sttdd . Eisenb .

Schiffahrts -Werte
1) . Austr *l . 800 4? 50
Hapag . . . 800
Hamb . 8ttd . 300
Hansa . . .

"
Kosmos . .
N'ord -Llovd 40
Verein. Elb« 20

Bank - Aktien
ilann . B . Ver. 20 112 1 .12
Berl .Han .G . 200 128 .75 129 12
Commerübk . . 95 — 95 -—
Dannst . Bk .100 114 -75 116 50
D. Asiat . Bk . . 29 37 29 36
DeutscheBk .100 116 50 116 —
D .Hebers .1 .1000 80 .25 80 25
Disc .-Kom . 160 105 50 10 .
Dresdner Bk . 80 100 —
I/ )ipz .Crod.A .a0 83 -50
Mltt . Creditb . 20 95 —
Oest . Credit . .Ostbank . . 20
Keichsbank 600 1
Rh . Creditbk . 40 8'
Wiener Bankv

Industrie -Aktien
Aach . Leder 90 28 .50 23 —
Aach . Spinn . . 0 .1 § 01
Accumulat . 600 1
Adler St Opp. ,
Adlerh . Glas 200
Adlerw . Kleyer . .A.-G . f.Anii . 100 11 - . ..
A.-G . f.Verk . 6CW111 .26
AUg .Elek .G . 100 9o —
Alien Zern . 600 114 — —
Ammendf. P . 60 116 75 115 —
Angl.Con G .100 91 -10 91 —
Annab . Steing . 82 — 81 .75
ianener GuB 29 .90 29 90

109

ä

80

BernerTieftj ^

® s »BI. Hotelgesch . . /
Bl. Karl .ln .1000 / e
Bl. Maschta . lw 03
BeraeUusBwW®
Biele .roech .Wb

igo
p

'
amarokhoit« -

rg y3

| r
r
eemS '

.^ l! |Vulkan 1000 06" Wollki . 1000 -
Buderus . . 200 46
Busch Wagg . . 46
CapitoSKl . MO 23Chem .Gries . 200 113

Heyden . • 55
Weiler . « 0 113" In Gels . 1000 55' WerkAlb .800 95doncord . Chem. c

Daimler : . . 60 48

bäsI

"Erdöl . • • •
;; Suß,tahl «0

Kaiiw . . 200
Schachtbau

Z SpiegelgUOO"
StetazeuglSO
Ton u . St . 60

ntsch .WoUw.HO
„ Eisenhdlg .30

DonnersniarcK
Drahtl . Uebere .)resd . Qua . oO

wen .Met . 1000
OUrkopp . » »

1-12

131 .50
29 —
44 .75
65 -75

>12

92 .10
% :z
m

44 -25
45 —

öl 75
46 -12

107 —
690

60 .76
4412
86 —

13150

72 60
80 .50
64 .50

72 .60
81 50
62 50

DOse .Eisenb .10O '
Dass . Masch . 80
Oyckark&WMm.40
Dyn. Nobel 120

EintrachtBrdb . 103 -50 103
Elsen . Velb . 120 34 50 35 —Eisen . Matth . 20 — . — — .15Eisen . Kraft 260 36 50 —
Elsen . Meyer 20 —
Elberf .Farb . 200 113 ._
Elek .Liefet . 200 78 60
, , Lichtu .Kraft 92 s"

Kl . Bd .WoU. 100
Email .Ullrich 60
EnzingerWerke
Ernemann . 60

8
26

66 12 70 —

. WWMR L_ 59 50
Eschwell . Bgw 120 .50 120 .—
Ee«. Stetnk . 700 63 — 61 .50
raherBlel «t .l40 84 —Fafnir
FeinJut Sp . 100Feldm . Pap . 60
Feit . &GutQ. 800
Frankonia . 100
Friedrichshall
Frister . . . .Fuchs Wagg . 20

Gaggenau Eis .
Ganz .Ludwig 20
Gebh . » König
Gelsen .Bgvr.700
Gelsen . GuB . 400
Gensch . Waffen
Germ . Zern. 140
ties .f .el .Ünt .100
Gildemeister .
Glaam .8ch 1000
Glockens t . 140
Goedh .Gebr .160
Goldsch .Ess .200
GörlitzWagg .20
Goerz 0 . P . . .
GothaerWag .GO
Greppin . W. 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 300
Gran k Hilf. 180

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . Sp .200
Han . Masch . 160
Hannov . Wagg . —
Hansa Lloyd 20 53 , _

4975 "1 :18
16 —
65 .25

3 40
63 50

93-25

Harkort Bgw.20
Hark . Brock . .
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 60
Heckman Duis .
Hedwigsh . 260
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hirschb .Led 600
H -.ohet . Far . 200 <
Hoesch . . . .
HofTm .Starke «)
Hohenlohe . .
Holzmann 80
Horch Motor .
Hotelb .8t .A .700
Howaldwerk .
HumboldtMsch .
Hutach .Porz . 80
Hnttw .Niedsch .
Hydrometer . .
Jlse Bergb . 200
JeeerichAsph .40
Jttdel Eisb . 8ig .
jungh .Gebr . 140 f
Kahla Pons . . 62 !
Kaiilbaum . . . 94 i
KallAschen .140 1.25 -
KalkerMsoh .600
Karlsr . Msch. 60 36 !
Katto witf .Bgb.
KlßckneTW .000
Knorr . . . 60 IKöhl . Starke 60 % 10
Kolb &Schal .lOO HO —Koll .ft Jourd200
KOln -Neuessen
Koln-Rott -or. 140
ICosth. Cell . 80
Kranes SkCie. . 31KronprMot . IM g;
Kuppersb . . 60 _
Kyffli . Hatte 20 4(
Qahmeyer . 150 7(
Laurahtttte . 60 31
Leopoldsgr . 140 6(Linde Eism . 100 11!Unden .Stahl600 6!
Lindstrom . 200 IQ'
Lingner W . 140 lg !
Linke Hoffm. . 4(

n-e Werk . 800 12S
Ijorenz Tel . 60 8!
Loth . Prt . Ce . 40 1
Ladensch . M. 60 3 ;

56 —

6t —
93 —

124 75

35 —

60 25

3612
84 —

—

50

41 —

SU8
:to uj ;=

75 103 —

75
^

40 -

75 HD
31 —

» agdebg .Mnhl.
Magirusi . . SO
MaLnedie . 200
Mannesm . . 600
Mannh . Mot. 100
Mans.Brannk .60
Marlenh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch .Kappel .
Maximilians .120 . . . . .
Mch .Wb . Ian .40 12§ 25 128 -Meoh .Web . Zltt .
Meguin . . .100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix AGenestlOO
Motor .Deot.zl50
Maih .Bergw .700

Jleek .FahT7. 100 77 —
Nept . Schiffew . — —
Viederl .Kohl 20 92 —
Nitritfabrik . . 32 -50
Kordd . Gummi . 026
Nordd . Stgt . 5 0 — —
,. WollkSmmSOO 95 —
Snrnb . Berk W . 5450

Oberschl . Ebfd . —
„ Elsen Caroian 39 —
, , KokBwerk .400 7050
Oeking -Stahl . 59 . —
Opp. Porti . Z . 60 85 —
Orenstein . 200 55 30

Panzer A .-G . . 9 20
l'hön .Bergb . 500 74 .75
Phönix Braunk . 53 50
Pintsch . . 600 66 .60 •
Pitti .Werkz . 120 138 5J
Prouflengr . 400 45 —

h
'
.25

44 .75 44 —Rathg . W.
Bavensb .Sp.Reichelt Met.100
Reiherstieg 100
Reisholz Papier
ReiB &MartinlOO uv . —
Rhein .KraftlOOO 102 —
Rh . Braunk . S00 124 .25 115 —
„ Chamotte 1000 — . — 58 —
„ Elektr . . 100 69 25

61 .25
18 10

66 -

18 .10
1550

102 50

Rh. Naas . Bgw 65 .25
„ Splegelgl . 800 121 55
. Stahlwerke . 59 —

69 .
65 -25

120 . -
58 —

31. 7. 3. 8 .
103 —

3 -
Rh .W.Klkw . 300
Rhenan. Chm .60
Rheydt elekt . 60
Riedel chem. 40
Rook.4Sch.1000 .
Roddergrube4003
Rombach H . 300
Rosont.Porz .300 1 .
Rttt̂ erswerke . 6
Sachsenwerk20 68 25Sftcha. Thnring.

Porti . Zern , 1S1 80—Saline Salz . 200 56-50
Saizdetfurti 160 157.62
Sangerh. Msch . 8Z—Sarotti . . . 20 114.12SeMferBlech60 2 30Scheidemantel 43 .50
Schering chem. 120 —
SchieBMsch.600 4450Schies . Bgb. Zk 11062
.. Textilw . 100 . 53 .] 0

Schneid . Lpz.80 44 .75
SchOUer Eltort —
Schriftg . Offen .
Schub»Salz 100 11 „
Schuckert . . . 57-—Schuhf. Herz 00 38 —
Schwel .Eis .1000 120—
Seebeek . . 200
8ieg . 8ol. GuB 40
Siemens e .B .100
SiemensGlas200
Siemens Hai .700
Stnner . . 100
Spinn. Renner
8tadtb .Hatt .100
Stahl k Kölke
Staßfurt Ch. 100
Stett . Chamott.
„ Vulkan 120

StlnnesRieb .400
Stöhr Kainmg.
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Strals . Spielk .

67 .50

Tafelglas .
Tecklenbg . Wff.TelefonBerlin60
Terra A .-G. . ,Teuton. Mis. 700
Thome, Fr. 400
Thttr . Salinen 20
TUllfkb , Flöha . 97 — 96 75

31. 7. 3. 8 .
Union Chem .St. 14 . — 1275
Unlonw. Maach — .— — —

VarzinerPap .80 —
V.Bl .Fk .Gum40 —
V.Dsch .Nick300 85 —V.Glanz Elb .300 312 25Ver . Jute . 100
Ver.Met.Haller
V.Bern.Wess .40
Ver . Ultramar.
Ver .BtahlZypen
Viktoria-Werke
Vogel Draht .
VogtMsch.St .45

,, TQllfab . 140
Vor .Biel .Sp . 180
Wand .-Werke 121 .75 120.—
Warst GrubettO 155 .10 15510
Weg.&Hnbn .lOO
Werns. Kam. 50
Weser Wft . 120
WesteregelnlSO
WestfaliaEis .60
Wfl . Dr. Hamm
Wfl . ElB.Lg . 260
Weatf. Kupf. lOO
Wiek . Zern . 500
Wiesl . Ton 200
WilhelniBh .E .40
Witten .GuB. 200
WittkopTfb .140
WolfMagdeb.B .
Zeitz . Msch . 100 116 — 114 50
ZellstolT-Ver. 60 62 50 —
Zellit.Wald .100 9 60 <J !>R
Zimmermsw. 40 23 —
Zwickau Ma . SO — . —

Et.olonial -Wert «-

D.Ostafr .Ge«. . 8— 4 75
Neu-Guinea . . 190— —

27 .87 27 9Ofcuri-Mhuuo ' 90

Siichtamtl . ^ otiertireei :
Salitrer » . . . 200 — 200 —
Slornan . . . . 4 -50 4 -50
Sudsee Phosph 42— 42—
Pomona . . . . — — —
Dtsch. PetroL . 65— 64 —
Kaoko — — —
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Von der Reise zurück

Dr. med . Pawlowsky
Spezialarzt f. Chirurgie u . Frauenleiden

Röntgeninstitut

Kriegsstr . 123 Telefon 4241
Sprechzeit 11 —1 und 4—5"a Uhr

Zurück

Dr. med . KariSchroth
prakt . Arzt

Darlacher Allee 15

Tee
Kaffee

Cacao
zu billigsten Preisen
bei besten Qualitäten

Piano
modern , kreuz -
saitig, fast neu,sehr preiswert
Zahlungs-

Erleichterung

' Long
Kaiserstraße 16'<
Salamarnierschuhhs.

Abonnenten
tauft bei ftnferenttn des
Karlsruher Taablatts .

Stärkung
schmckr

venbüpgjt
Töchtern' berger
fäktufcfie*

Wiener Operelte Im städtischen Koiizertmnis
Heule Dienilag , den 4 . August , abends 7 *i4 tibi

der große Ausstattungsschlager(Sräfin Mariza
von Emmerich Kalmann

Billetts von Mk . 1 .50 bis 5.30 bei Fr.Milller, Kaiserstr. ,Zigarren-Brunnert,Kaiser-Allee, Holzschuh. Werderstr. 48 und an der Tageskasse
Morgen: Das Dretmäderlhaus

Letzte
NorcfiancB reise

1925
des

„PEER GYNT
"

vom 27. August — 7« September
Zu den schönsten norwegischen Fjorden .

Die herrlichste Erho 1 ung .
Die praktischste Ausnutzung Ihres Urlaubs mit
allen Bequemlichkeiten , sorglos , mit wundervollen
landschaftlichen Genüssen und Unterhaltungen .
Die Reise führt von Hamburg Ober Odda , Bai¬
holmen , Gudvangen , Moide , Trondhjem , Merok ,Loen und Bergen zurück nach Hamburg .

Nur I. KlaffeinkLvoller Verpflegungvon M. 600
an . In den Preisen sind dieKosten derSonder -
ausftüge inkl. Eisenbahn - und Autofahrten
sowie Diners in den Hotels einbegriffen.

Buchungen und Auskünfte durch

Reederei Viktor Schuppe
Berlin MW 7, DorotHeenstr « 30

Drahtanschrift : Seeschuppe
Telephon : Zentrum 9755 -59

und Unt . den Linden 69 / Tel . : Ztr . 5ZZZ
sowie sämtliche Reisebureaus
des In - und Auslandes .

Ilaupfrcrircfimgf. Karlsruhe :!
Reisebüro Karlsruhe A .- G. Kaiserstr . 158 |

Tel .-Adr . : „Reisebüro ". Telefon 5138

ZOO Regen-Mflnfel
haben Sie zur Auswahl .
Sie finden , was Sie suchen .
denn darunter sind impräg¬
nierte Mäntel und Gummi¬
mäntel in vielen Grössen ,
Formen und Farben in den

Preislagen von Mk.
15. . 19 .50 25 . - 35 .- 42 .- 49 .- usw .

J . Schneyer
Werderplatz — Mühlburg .

Wllkftäite für MviosrsWt
Karl -Wilhelmstrahe 33

Übernahme aller ins stach einschlagenden
Arbeiten , Landschalten . Architekturen .
Fabrikanlagen . Interieurs , Gruppen , Mo -
mentbilder . Reproduktionen von Photo¬
graphien , Oelgemälden usw . Ausnahmen v.
Gräbern , kniistgcwerbl . Gegenständen in

Photogravhieton und farbig

Eilaufträge binnen 2 Stunden
Herstellung von Vergrößerungen und Öl¬
gemälden in Porträts und Landschaften

nach jeder Borlage

ver

„ Preziosa " -
flüffenformer

D . E . G. AI. 43958
ist der beste fiesundneits- Hliftforiner der Seganwait

ohne Schließe , ohne Schnürung und doch
mit einem Handgriff verstellbar .

II

Der

Transpira "-
Büstenhalter

mit auswechselbaren Schweißblättern
D . ß . Gr. M. 43957

Das Ideal der Dame mit voller Büste
Alleinverkauf durch :

Herrmann & Co . , Karlsruhe
Kriegsstr . 1% Telefon 4924
Verlangen Sie Vortreterbesuch .

Teppich-u. Betten-
Reinigung

Telephon2722
Annahmestelle :

Herrenstrasie ß , Laden

Heute , Dienstag , den 4 . August

Große Mouenziifulir
in italienischen Pfirsichen

in ca , 20 Pfund -Gitter , pro Pfund 85 Pfennig .
Verkauf am Großmarktplatz vor dem Bezirks¬

amt , Ecke Hebel - u . Kirchstraße .

Gotftl. Schöpf
Telephon 2826, Lager : Alter Personenbahnhof

AWweln
das gesündeste u. durststillendste Ge¬
tränk der warmen Jahreszeit ist der
garantiert naturreine , von Ärzten viel¬

fach empfohlene

Apfelwein
der Firma

A. Sörth / Stterstveier b. Bühl.

Mwi « el-N «
gibt mir Gelegenheit , in

Schlaf- u. Speisezimmer
sowie Küchen

nur Qualität , trotz steigender Preise kurze
Zeit noch zu außergewöhnlich niedrigen Preisen
zu liefern In eigener Beizwerkstätte wird
jedes Stück nach Wunsch des Käufers gebeizt .
Freie Lieferung . Evtl . Zahlungserleichterung .

Emil Schweitzer
Spezialvertrieb eich . Möbel

Karlsr .-Mühlburg Lameystraße 51
V^ .talile iWUMocrtn „ ftamo0tba " utd) t in einer
Mtnvte «mit Brun bei Mensch

Blöde
- A und Tier vertilgt ,

SSE . . . LKWT ÄÄ
'
Ä »

Kit, - fZS -ZZZZi —Z. Werdervlab 44
K «ine Wanden mehr ! Einmalige Anwendung :

Kampolda Ii

EingellllW
weitere

Sendungen
neue

Honig
Blüten - . Sckleuder „ aar -
rein , 10 Psund -BiiM
franko Jt 10 .50, etwa »
dunkler Ji 10.— .
M S .—. -Ifotfinofime ® A

« Ä .. %& && «*% >
Kr . Bremen . Lebend -
Bienen laut Preisliste ^

..Ich Ii« fett 3 J - httN
gelolichem UuSichlag

>urch ein halbes
SIllck ZucW

Pstent - Meditlnal -Sclfe ■ ' !
ich da» Ü&tl völlig . .
H . S .. Poli , -S -rg ."/ «>:k««d -cr «»i«in>chili !» n°
u. seithaItig) .Jn - ll.iipoth ' k.
Drogerlln u. Parsümirie ».

z« 30 Mimiken
Zhr Vabb«»

nur im Photoar . Bieliet
» alierNr NNEin » Adlers

Für die Heise iMm Angebot
0

0
auf sämtliche Preise

SdiuhhaiH G .ROSE
Ludwigsplate im Krokodil

i

i

Die Totbeterin .
Roman

von
Toni Rothmnnd.

(22) ( Nachdruck verboten .)

»So ? Da können wir ein Stück Wegs zu »
sammen gehen, " schlug öer Pfarrer vor . „Ich
will zu der alten Bäuerin da vorn aus dem
Gehöft .

„Zu der Ahne ? " Unwillkürlich war ihm das
Wort über die Lippen gekommen . Den eigent -
lichen Namen öer Alien kannte er kaum .

«Ja , so nannte das unselige , blöde Ding die
Frau . Kennt Ihr die Leute ? "

„Nicht näher, " sagte Lukas zur Halden mit
Herzklopsen, - „nur so vom Sehen . Wie geht es
ihnen ? "

„Der alten Frau geht es gut . Ein Wunder
ist 's , dah sie alles so überstanden hat ."

„Was hat sie denn zu überstehen gehabt ?"
„Nun , das ganze Leid mit dem halbwirren

Großkind , das ihr nun zuletzt noch ganz des
Teusels geworden ist , ein Kind zur Welt ge-
bracht hat und darüber gestorben ist. Fehlt euch
was ? "

Lukas war kalkweiß geworben . Die Knie
brachen unter ihm .

„O nein . Aber so arg geschwind geht der Herr
Psarrer ."

Der Pfarrer lächelte und rühmte sich ein
wenig , daß ihm , dem Landfremden , das Steigen
weniger beschwerlich falle , als dem eingesessenen
Wälderbauern . Inzwischen hatte Lukas sich
gefaßt .

„Wie ist es denn gekommen , das mit der
Apollonia ? "

Der Psarrer zuckte die Achseln .
„Ich weiß nicht , wer so abgrundschlecht sein

konnte , das blöde Ding zu betören . Ins Zucht -
haus gehört er , der Lump , der elende !"

Lukas zuckte zusammen wie unter einem
Peitschenhieb .

„Und die Apollonia ? " forschte er weiter . „Hat
sie einen schweren Tod gehabt ? "

„Ja , schwer mag er wohl gewesen sein . Aber
davon weiß ich nichts . Ich Hab sie das erstemal
gesehen , wie sie aus dem Schrägen lag . Man
hat es ihr nicht angesehen , daß sie ein Narr war .
ein armer . Ganz wie ein Muttergottesbild hat
sie dreingeschaut . Die alte Frau hat mich ge-
dauert , denn die Apollonia ist unversehen dahin
gegangen . Ich habe aber gesagt , sie soll sich
nicht kümmern . Denn selig sind die geistig
Armen , sie werden Gott schauen . DaS Kind ,
der kleine Lukas , wächst da nun bei der Atten
heran . Wie alt mag die Bäuerin sein ? Ihre
Tage sind gezählt . Eines Tages stirbt sie hin ,
wie die Apollonia und das Kind geht zugrunde .
Drum läßt 's mir keine Ruh , und jede Woche
komme ick) einmal da herauf , um nach ihr zu
schauen , obgleich es ein elend weiter Weg ist.
Und die ganze Zeit liegt

's mir im Kops : verr -
gott , wenn die Alte gestorben wäre , und das
Kind allein da oben , niemand , der es füttert
und nach ihm schaut — grab dem Bezirksamt
sollt man 's anzeigen . Denn wenn der Schnee
kommt , kann ich nicht mehr jede Woche da her -
aufgehen ."

Der Pfarrer strich sich sorgenvoll über die
Stirne . Jetzt standen sie vor dem Hos . -̂ er
Psarrer ging hinein und Lukas schlich weiter .
Aber sobald er den Wald erreicht hatte , der
jenseits des Hofes wieder anstieg , blieb er
stehen . Er verbarg fidj hinter einer Tanne und
wartete , das einsame Anwesen starr im Auge
behaltend . Nach einer halben Stunde sah er den
Pfarrer wieder heraustreten und neben ihm
stand die Ahne , hoch ausgerichtet , hager , und von
der Last der Jahre ungebeugt . Lukas sah , wie
die beiden sich verabschiedeten und der Psarrer
langsam den Rückweg einschlug .

Allmählich brach die frühe Winternacht her -
ein . Von irgendwo aus dem Tale klang eine
Kirchenglocke . In der windstillen , klaren Frost -
nacht schwebte der Schall bis hier heraus . Und
als es noch dunkler war , schlich Lukas sich noch
näher ans Haus und horchte hinüber . Irgend -
wo siel ein Wasser mit eintönigem Geräusch in
ein Becken . Irgendwo schlug eine Tür ins
Schloß — sonst war . alle ? still . Und noch näher
schlich er heran . An die Hauswand gedrückt .

preßte er sein Gesicht gegen die Scheiben der
Fenster und schaute in die niedere Stube

Nirgends brannte ein Licht .
Aber von irgendwoher hörte er ein eintöni -

ges Murmeln . Er ging dem Geräusdi der
Stimme nach und lauschte mit angestrengten
Sinnen . Auf den Hausgang tappte er und
össnete leise die nur angelehnte Stubentür .
Drinnen vor dem Bilde des Gekreuzigten in
der Ecke kniete die Ahne , und jetzt hörte er die
Worte , die sie sprach , Worte , die machten , daß
sich ihm das Haar sträubte und kalte Schander
ihn überliefen .

Das war es , was er hörte :

„Setze Gottlose über ihn , und der Satan
müsse stehen zu seiner Rechten . Wenn er gerich -
tet wird , müsse er verdammt ausgehen , und sein
Gebet müsse Sünde sein . Lukas zur Halden .

Seine Kinder müssen Waisen werden und
sein Weib eine Witwe . Seine Kinder müssen
in der Irre gehen und betteln und suchen , als
die verdorben sind . Lukas zur Halden .

ES müssen Wucherer aussaugen alles , was er
hat , und Fremde müssen seine Güter rauben .
Seine Nachkommen müssen ausgerottet werden ,
ihr Name werde im andern Glied getilgt . Lukas
zur Halden .

Seiner Väter Missetat müsse gedacht werden
vor dem Herrn , und seiner Mutter Sünde müsse
nicht getilgt werden . Der Herr müsse sie nim¬
mer aus den Augen lassen und ihr Gedächtnis
müsse ausgerottet werden . Darum , daß er so
gar keine Barmherzigkeit hatte , sondern ver -
folgte den Elenden und Armen , und den Be -
trübten , daß er ihn tötete . Lukas zur Halden ."

Die Frau seufzte . Dann begann sie aufs
neue mit inbrünstiger , eindringlicher Stimme :

„Setze Gottlose über ihn "
Lukas lauschte nicht weiter . Eiskaltes Ent -

setzen kroch ihm den Rücken hinunter , das Her ;
stand ihn « schier still . Bor den Ohren brauste
es ihm , und es war ihm einen Augenblick , al ?
sollte der böse Segen sofort an ihm vollzogen
werden .

Aber dann rassle er sich auf , und so geräusch -
los , wie er konnte , zog er sich zurück . Draußen
aber raste er wie mit Peitschen getrieben den
Hügel hinauf und flüchtete sich in den Wald .

Das Weib — das fürchterliche Weib — betete
ihn tot . Er wußte wohl , was ihre Worte be-
deuteten .

DaS Grausen schüttelte seine Glieder - -
atemlos rannte er heimwärts . Eine Viertel »
stunde rannte er , ohne zu denken , nur in Angst
— Angst — Angst —

Dann aber wurde er ruhiger .
Die kalte Schärfe der Frostnacht war ge»

brachen , in großen Flocken wirbelte öer Schnee
hernieder , eine unwirkliche , geisterhafte Helle
um sich verbreitend . Dann ging Lukas lang -
samer und begann seine Gedanken zu ordnen .

Ja , sie betete ihn tot . Das konnte ste-
Apollonia hatte es ihm erzählt , daß die Ahne
in bösen Hexenkünsten ersahren sei.

Plötzlich blieb Lukas stehen . Unbeschrien
mußte es geschehen , das Totbeten . Und unbe -
schrie « warS nicht geschehen . Denn er halte sie
gesehen und belausdit bei ihrem höllischen Werk ,
die Totbeterin . Und wenn er nur ein Wort
gesagt hätte , daß das Teufelsweib sich verstutzl
und verspiochen hätte , dann wäre das Wort iß*
im Munde stecken geblieben und sie wäre tvt
hingefallen . Tann hätte der böse Segen seine
Kraft vetloren .

Aber sein praktischer Verstand regte sich . Wa ^
wäre dann aus dem Kinde der Apollonia ge-
worden , das seinen Namen trug ? Er wollte
auch keine Schuld haben an dem Tode der Alten -
Schleppte er nicht an der alten Schuld schwer
genug ?

Ja , er schleppte sie, die alte Schuld . Bisher
hatte er sie unbewußt getragen und ihre Last
kaum gespürt . Heute aber war er wissend ge-
worden und nun fühlte er ihre Schwere .

Den Weg , den er jetzt zurück ging , den war
die Apollonia gegangen in jener Nacht , als er
sie von Hans und Hof gejagt hatte .

lFortsetzung folgt .)
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